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Hier ; »» zwei Beilage ».

Die Lösung der Krisis.
'

Oldenburg . 3 . Mai.
Die Lösung der Krisis in der Kanaivorlagc findet

so statt , daß der weiteren Verschleppung der Kanalvorlage
durch Schluß der Landtagssession ein Ende gemacht
wird . Nachdem Graf Bülow dem Kaiser über die Lage ein-
gehend Vortrag gehalten hatte , fand gestern Vormittag im
ReichSkanzlerpalais eine Ministcrkonferenz statt . Tas Ergebnis
derselben wird heute in Erscheinung treten . Tie Einladungen
an beide Häuser des Landtages zu gemeinsamer Sitzung sind
bereits ergangen.

<
Aus Berlin schreibt man uns von gestern:
Wie immer der Verlauf der Negierungskrisis in Preußen

lein wird , so glaubt oder hofft doch niemand , daß der
Liberalismus bei der Neubildung des Ministeriums
Berücksichtigung finden werde . Auch Herr De . v . Siemens

gilt heute nicht inehr als der kommende Ersatzmann für Herrn
v . Miguel. Tie Freunde des Herrn v . Siemens versichern,
er schätze seine Unabhängigkeit zu hoch und er habe dadurch,
daß er als Vorsitzender deS . HandelSvcrtragsvcreinS"
in « ine so pointierte Opposition zur Rechten trat,
seinen Eintritt in ein Ministerium mit Bewußtsein er¬

schwert . Tem sei nun , wie ihm wolle ; jedenfalls bedars rS
keiner allzu großen Entsagung , um gerade auf diesen Posten

zu verzichten . Ter Finanzminister , sagte einmal Herr
v . Miguel offenherzig , ist immer ein unpopulärer Mann.

In ihm verkörpern sich die nncrfrculich klingenden Worte

. Fiskus " und . Steuern "
. Vollends würde Herr v . Siemens

bald abgewirtschaftet habe » , ohnmächtig gegen die konservativen

Parteien , die im preußischen Abgeordnetenhaus - das Heft in

der Hand haben und in der Hand behalten , und wenn noch

so oft die Auflösung vollzogen würde . TaS Ccntrum hätte

gar kein Interesse daran , Herrn v . Siemens zu unterstützen.
Ter frühere Tirektor der deutschen Bank handelt also nur

klug , eine kurzlebige Ministerhcrrlichkcit von der Hand zu

weisen . Tas Wahrscheinliche ist , daß Herr v . Miguel selbst
in der Stille einen Nachfolger sich herangebildet hat und diesen
der Krone empfehlen wird , wenn er den Entschluß faßt , sich

ms Privatleben zurück, » ziehen . Tas wird dann wohl ein

ebenso konservativer Mann sein wie — Herr v . Miguel nach

und nach geworden ist.
Ueberhaupt bleibt der Grundcharakter der Regierung ein

konservativer. Für liberale Minister ist kein Platz vor¬

handen . Darin liegt eine angenehme Gewähr für die konser-

vativen Parteien , gewissermaßen die Garantie des politischen

Besitzstandes , weil der amtliche Apparat bei Neuwahlen,

gleichviel welcher Parole , unter allen Umständen mitwirkt . Ter

Ministerwechsel wird kein Systemwechsel sein , der Faden wird

sortgesponnen , und darum läßt die Frage ziemlich kühl , auf

welche Männer die Wahl fallen könnte . Umsomehr , als die

Lösung der Krisi » unmittelbar bevorsteht.
Das öffiziöse Wolfssche Bureau versendet die auffällige

Mitteilung , daß heute im Reichskanzlerpalais eine vertrau¬

liche Besprechung der preußischen Staatsminisler statt-

gefunden hat . und daß aus morgen — Freitag — eine ge¬

meinsame Sitzung beider Häuser des preußischen Landtags

anberaumt ist . Gras Bülow wird also dem Landtag im

Namen der Regierung eine Erklärung abzugebcn

baden . Worüber ? Was könnte «S ander « sein als

die « analvorlage ! Will die Regierung feierlich

verkünden , daß ff« fest und unerschütterlich zur Durchsetzung

der Kanalvorlage entschlossen ist , unter Androhung der Auf¬

lösung des preußischen Abgeordnetenhauses ? In diesem Zeit¬

punkt würde die Erklärung kaum irgend jemand au « der

Kanal - Opposition schwankend machen , die Wage nicht zu

Gunsten der Kanäle senken . Eher ist an,unehmen . daß die

Regierung zu dem Entschluß gelangt ist , die gesamten Kanal¬

beratungen abzubrechen und den Landtag zu schließen . ( « oben .)

Im Reichstag wurde heute di « Nachricht de« . W . I - B ."

während der Debatte über da « Urheberrecht bekannt und r,ef

naturgemäß «ine sehr lebhafte Bewegung hervor . V ' l ^ach

bildeten sich Gruppen , den Rednern wurde kaum noch Be-

rchlung geschenkt.
Rach dem Schluß de« Landtag « dürfte die Neubildung

de - Ministeriums nicht auf sich warte, » lassen . Man wird
eS als einen Vorteil be,eich »en müssen , daß die KrijiS aus
diese Weise eine rasche Lösung findet , und dadurch dem Zu¬
stande der Ungewißheit ei» Ende gemacht wird.

Die Wirren in Ll'rina.
* Oldenburg . 3 Mai.

Tie Russen haben bei Mulden ein größeres
Gefecht mit den Chinesen gehabt . Nach de » be-

trächtlichen russischen Verlusten zu urteilen hat cs sich dabei
um . ahlieiche reguläre chinesische Truppen gebandelt : ein
inner Beweis daiür . wie wenig von Ruhe in den chinesisch n

Provinzen ejiistwcilcii die Rede sei » lann . — lieber die

Größe der Schutzwachen haben die Generale der ein-

zclncn Nationen Vorschläge gemacht.

Russisches Gefecht.
Tie „ Köln . Zig ." meldet aus Peking : Tie Russen

hatten bei Mur den ein blutiges Gefecht niii den Clii-
ncie » , wobei sie gegen 0" Mann an Toten » no Verwun¬
deten verloren . I Offiziere siele » . Unter den - Verwun¬
deten besindct sich auch General Zcrpitzli.

Größe der Schuhmacher ! .

Außer den auf die Garnisonen von Tientsin und
2 ch a n h a i kn > a ii bezüglichen Maßnahmen schlagen die
Generale der einzelnen Nationen vor , daß zur Bele g u n g
des TistrfktS von Tientsi n mit Garn sonen Tcut ch-
tand, England , Frankreich und Japan je I4i » >, JiaUe»
SM Mann stellen sollen , und das ; ferner sür den Bezirk
Schanhaikwan Deutschland, Rußland , Frankreich und
England >c 3M Mann , Italien eine » oinpagnie stellen
sollen . TcS Weiteren empfehlen die Generale , daß , so
lange noch irgend welche fremden Truppen in Pctschili
Zurückbleiben , mich stete Kriegsschiffe ans dcin Peiho
liegen müssen , sowie die Anwcsenb .eit einer iiucniatm mlcn
Flotte in Talu und siete Bcrbindnng mit der ell . cn er
sordcrlich ist ; sie empsehlen ferner die Zivjlverivalinng
den Militärbehörden zu unterstellen . Nach Herabsetzung
der Garnison von Tientsin aus 20M Mann würde es mög¬
lich sein , die Wiederherstellung einer ausschließlich chi¬
nesischen Verwaltung in Crivägung zu ziehen . Tie Schaf¬
fung eines OberlommandoS über die internationale » Trup-
pcn werde wünschenswert sein . Tiefem Oberkommando
sollten auch die Gejandtschastswachen unterstellt sein . Aas
die Frage der Räiimnng des Landes betrifft , so waren
die Befehlshaber der deutschen , britischen und japanische»
Truppen der Ansicht , daß diese Räumung nicht eher be-
ginnen dürfe , al -s bis China Zahlung ber gesam : en Ent-
schädignngssordcrnngcn zugesichcrt habe . Tie Franzosen
waren dafür , binnen 1i Tagen 30M Mann und den Rest
binnen weiterer 0 Wochen zurückzuziehen , « ie wollten
mit Rücksicht aus das Klima nur » olonialtrnppcn als
Garnisonen znriicklasscn . Italiener und Oestcrreicher hatten
noch keine Anweisungen seitens ihrer Regierungen , die
Amerikaner enthielten sich der Meinungsäußerung und
die Russen waren bet diesen » oilscreiizcir der Generale
nicht vertreten.

Meldung Waldersee « .

Graf Walderse« ineldel au » Peking vom I . Mai:

Nach den jetzt vorliegenden Berichten beträgt rer Gesamt.
Verlust in den Gefechten am 23 ! und 2t. April : Leutnant
Trewcllo und 7 Mann tot tdavon 2 beim Fouragicrcn von
den Einwohnern erschlagen und 2 bei der Pulvcrerplosion um-

gekommen » ; Leutnant Richert vom ersten Regiment und 12
Mann schwer verwundet, Major von Mühleiifel « vom
ersten , Leutnant Tüsterbcrg vom dritten und Koch vom vierten

Regiment und 34 Mann leicht verwundet; Oberst Hoff,
meister wurde durch Absturz verletzt. Es wurden IN Schnell-
seucrkanonen und eine große Zahl von Geschützrohren alter

Konstruktion erbeutet.

Der südasrilrailische Krieg.
' Oldenburg . 3 . Mai.

In England stellt sich die Skhnsucht nach Beendigung
de » Kriege « immer lebhafter ein . Ter englische KriegSminister
Brodrick sprach darüber am Mittwoch i » einer Rede in

Guildsord . Er betonte vie Notwendigkeit , so schnell wie mög¬
lich den Krieg in Südafrika zu beenden.

Wie ans London telegraphiert wird , sprechen sich
militärische Berichte aus Südafrika über die dortige Lage
äußerst ungünstig aus . Ter Gesundheit « , « stand der

englischen Truppen sei sehr schlecht . Augenblicklich befinden
sich nicht weniger als 35 (XX) Mann in den Spitälern.

Politischer Laqestiericht.
TklUschrS gikllti.

— Ter Kaiser besichtigte gestern da» 1 . Garde -Negi»

ment ans dem bornsiedter Felde und frühstückte daraus im
Liffzicrlaffno des l Garde Regiments.

— In Gegenwart der Kaiser in tagte gestern in den

Festräumen de - Ministeriums sur öffentliche Arbeite » eine

Delegiertciiverjaiiiinliiiig des Vaterländischen Frauen-
vereins

— Ter Bundes rat überwie « in seiner gestrigen
Sitzung die Vorlagen bctr . Entwurf eines Gesetze - wegen
Abänderung drS Gesetzes vetr . die laiseriiche Sünitztruppe
in den aillkanischen Schutzgebieten und die Wehrpflicht
daselbst , den Cnlwurf eines Nachtrages zur » Vertrag über
die Einrichtiiiig und Unterhaltung von Posibampser -Ve»
bindnngen inil A >r >Ia poin 21 . Sivleinber IRs» und den
Entwurf eines Gesebes zni » Schutze des gcnser Ncutrati-
tätSzeicbenS den zuständigen Ausschüssen

— Ter ReichStag nahm gestern dm - Privatr> er¬
st ch e r n n g « g c > e s, in dritter Lesung en bioc an und
erledigte sodann desinitib die Novelle zum Ilrheber-
r c c!> t

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
gestern einige kleinere Vorlagen und besrhajtigle int , so¬
dann mit der Interpellation betr . den Ausnaiiiiie ' arff >ur
Futter - und Slrenniittel.

— Ministerpräsident Graf Bii l o lv hielt gestern Abend
einen I in » » ed , a > vvrlr a g beim » aiffr

— Fürst 5) erbert Bit in a r ck ist boin Kaiser zur
Teilnahme zu der am 3 . n statlsindenden Enlhiillungs-
seier des Denkmals seines 'Vaters , des AUieichstnnzlcrS,
cingcladen worden und hat srinr Teilnahme zugesagt.

Wie die „ Köln . Zig ." bemerkt , wünsch - » zahlreiche
Reichötagsabgcordnc ; e der feierlichen Cnlhntlnng deS vor
dem Reichstage errichteten B i s ni a rck - T e n k m a I s bei-
zuwohne » , die in Gegenwart des Kaisers am 3 . Juni er¬
folgen soll , und iie legen deshalb Wert daraus , daß der
Reichstag bis dahin zusainnicnbleibt.

— Zur Diäten frage halten wir nach der „ Frkf.
Zig " geschrieben , daß „ diesmal " die Cinsnhcung der
Diäten oder Anwesenbeitsgelder für die Reichslag abge-
ordncten „ nur an , Widerspruche des » a i f r r s"
scheitere . Tie „ B . N . N ." bemerken dazu , diese Jnforma-
tion sei » ach ihrer Kenntnis „ unvollständig " . Tie große
Mehrzahl der dcutichen B u n d e s s ü r st c n namcnilich der
größeren Bundesstaaten , stehe genau ans den , nämlichen
Ltandpunlle und bürste auch erneulen Anträge » gegenüber
daraus verbleiben.

— Wie Frhr . von Marsck, aIl zu der Ehre gelommen,
als Nachfolger des Reichskanzlers von Bülvw ge¬
nannt zu werde » , klart folgende dem „ Hann . Cour ." aiiS
Berlin initgctcilie scherzhafte Episode aus: Graf Bülow
selbst soll in eine », Ileinen vertrauten » reise bie scherz-
hajtc Acußernilg grlhan haben : „ Wenn die Herren cs nur
zu toll treibe » , >o gehe ick ' . und dann wird Marschall
Reichskanzler !" Dieser angebliche Ausspruch ward weiter
erzählt und gelangte auch

'
in d,e » reffe der » analkominis-

jion , wo er von ängstlichen Gemütern — und vor dem
rcdcgewaltige » Freiherr » Marschail von Bieberstein habe»
gewisse Leute bei uns immer „ och Angst — ansänglich
ernst genommen sei » soll . Wir übernchmcii leine Ge-
währ snr die Wohrhejt dieser Geschichte , obwohl sie an
jich nichr un >vahrjchci » lich klingt . JcdensallS hat ei » viel-
gewandter Herr die Sache ausgegrisse » und gegen den
Reichskanzler selbst verwertet , indem er diesen ans solche
Weise in die » riicngcrüchte hincjnzcrr . c Tas ivar nicht
schön — aber man lachte darüber . Cs zeugte wenigstens
von Humor.

— Tcr Chef des MilitärkabinrttS, Gcneral-
adjutanl v . Hahuke, in mi » »iehr zum Oberbefehlshaber
i » den Marlen und zum Oberbefehlshaber in Berlin er¬
nannt worden . Ter bisherige Gouverneur von Ber-
lin , v . BomSdorsf, wurde unter Stellung
ü In euito des 20 . Regiments Mit Pension zur Disposition
gestellt , General v . Villaume trat seine Stellung als
Tireltor des Zcntraldepartrment» deS Kriegs-
Ministerium :- an , der Tirektor des Reichsinarineomts , » an
treadmiral Büchse » , wurde zu », Blccadmiral b . sörderr.

Ausland.
England.

* Wie da » „ V . T ." ans London meldet , scheinen die
Bergleute mit den Grnbenbesipern gemeinianie Cache
zu machen Sie drohen , die » o hl e n p r o d » k t i o n cin-
zustellen , wenn die Kohlensteuer durchgeht . DerSchatz-
sckrctär ist davon nicht erschüttert . Selbst die Führer der
Opposition berechnen , vast HjckS Beach mindestcn « eine
Majorität von 0k> Ciinimen habe » werde.

Im englischen Unterhaus « erklärte Lord Erauborne,
der Regierung seien von verschiedenen Seilen Gerüchte zuge-
gange » , die deutsche Regierung beabsichtige , die Zölle
aus Stahl und verschiedene andere Waren zu erhöhen.
Tie Regierung erkenne vollständig die Wichtigkeit der Sache
an , da sie aber keine bestimmt « Information über die Absicht
der deutschen Regierung besitze, könne sic gegenwärtig keine
Erklärung darüber abgeben.
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Arankretch.
* Pari » . 2 Mai . Ter . Figaro' berichtet . baß die vor-

gtsteni in Toulon begonnene Verteilung der Kriegs¬
beute an die zurückgekcbrlcn Chinakämpseraus ministeriellen
Befehl plötzlich eingestell : worben sn. Tieler Vekedl Hab«
unter tcn Truppen lebhafte Erregung bervorncrufcn , weil die
Hälfte ihr Geld schon erhalten böne und t -.e anderen seht
Enttäuschungen befürchteten . T . e bereits verteilten Selb-
betrüge hätten in - checkt auf dm Kredit Lvonna-.s und die
Lsciets Gör.sralc destat -.deu.

Tarn teilt eine amtlich« Rote mit : Ti« über die angeb¬
liche Verteilung non Kriegsbeute verbreiteten , Nachrichten ent¬
behren der Begründung . Ter Marineminiftcr dar auf
e :ne Anfrage an den Geepra'rkten von Toulon folgendes Tele¬
gramm erhalten: Ter Zahlmeister des Kolonial Regiments
dal be, ibm cingelauscne. aus den Namen der - olbate.-.
lautende Schecks an diese verteilt, doch obnc Wissen der Kom-
mandLbchörten . Eine Untersuchung ist eingelc .tet.

Rußland.
' lieber um - angreiche V er da im n g c n angeblicher

Anarchisten in Ru - i '-sch- Volen n. ird gemeldet :
'
Es war

der russischen Polizeil -cbörde bekannt geworden , daß am
1 . Mai von den - oziaidemoktalen und den Großvole » eine
grqße Temonstratlön ine Werk gesttzt werden sollte . Als
zudem noch ein an diesem Tage in Ma ' sen zu rcrbreitcndcs

außerdem die pvliliiche Polizei ganz bedeutend . An den
Nächten der leiden Arriltaae wurden um - as>ende Verba ?-
rungen solcher

' Vertonen voracnommcn , deren Zugehö¬
rigkeit »ur - ozialdemokrarie bekannt war . oder
die als der aroßpolnischen Agitation verdächtig erschienen.
ES find etwa zweihundert Vertonen rcrbaft ' t worden,
die von Kosaken r -.ierst nach wendtin und dann in das
Verirk -' ge ' änanr -ö nach Petrikau transportier : wurden . Tie
Wohnungen unrer >'nch : e d : e politische Volirei und beichlag-
nal >n : :e alle Brieftcha - ren Tie Verbancten sind meinen;
Arbeiter aus den Hüttenwerken und Gruben . Auch einige
Beamte sind icst genommen worden : Nerch : deutsche sind
nicht behellig : worden.

^
Hus dem ĉ roßker ^ogium.

Vi-c: 1: ! .̂ : .̂7kd vor
Oldenburg , 3. Mai,

^ kisencralmajor von Tpcrling . der nmernanm-

Fahren unn i ' ielbar im Anschluß au die Abgaitgsprusung
und später meinen» in den Wcihnachlsfmen des ersten
Dienst,abrc4 der sungm Lcbrcr

ß-j- Zur Kanalisation. Jetzt haben auch die
Kanaü'atwn-oarbcirkn am Trau begonnen , und zwar wird
da » Twck von der Gürersiraßc bis zur Ankersiraße aui-
geichachteit d :e>c Zwecke in daher stir Fubrwerft' gcspern.
Es mutten also die Fuhrleute, welche vom Tchlachthofe
kommen beim , donbin wollen, einen Umweg über de»
Babnbofrp'

. atz ncdmcn Der ansgefchaLlne Soden wird
mitte ! » Loris aut prvpitoritch gelegten Geleiten nach der sog.
alten Hunte gefahren und db

'
rr zur Ausfüllung und Auf-

dotiuiig rciwaudr
' Tie iverlängerung des Wege » a« ^ südliche»

Haarenoker westlich vom Rummelwege aus dem Fuhrkentchen
Bauterrain b .L »um Prinzesstnwee , wird in nächster Zeit rorge»
nemmen werden . 'Vor einigen Tagen war ein Vermtssungs-
beamtc : damit dcschäfrigr , die Führung de» Weges »u be¬
stimmen . späterhin , im Herbst wird auch auf dieser Weg«-
'trecke das Haarenuscr durch Liipstanzung von Baumen usw.
verschon : werde :: .

iw Tcr Pauarbeitrr -Pcrband , Zahlstelle Olden¬
burg . dielt gestern abend ie:n: Seneralrersammlutig bei
F . Boerner ab . Es wurde Rechnungsablage gel .alrcn und
dem Kassierer Deetarge cncilt . Danach wurde der bisherige
a : ''am : e Vor>': :nd wiedcrgcwädlk. Nachdem unter dem Punkt
lü -ertchiedenes' be -chlot - . n wurde . Vcr .nn -Zabzeichcn anzu-
scha

'̂
en . sowie die Laumiel .gleu mancher Arbeiter gerügt

war . 'chlvg der Vorsitzende unter Hinweis au ? d : c am 20.
Mai d . I . ftaunntcnde öncnil -.ch - Versammlung , in welcher
einHerr ans Bremen rc'cricrcn wild , die mäßig besuchte
Versammlung.' Der Volksgarten an » er Qtcnerftrafte — ehemaliges
Gc'rü: —, der sei : dem I . t . Mts . für das Publikum aröstne:
vl , erftcut sich des regnen Betuches . Jnsbekonkere sind es
Kinder . d :e in Beakcitung Erwach ' ener dor - oern spielen.

' Rachklänge zur Maifeier . In Bremen ist eine
große Anzahl M' aurergr - eLen wegen Teilnahme an dw Mai¬
feier ran den Meistern bezw . Unternehmern aus der Arbeit
en :Ia >' en worden, welche Maßregel die Gesellen mir Ver¬
hängung der Bauwerre beantworteten . Ebenso sind in
Osnabrück ca . 40 Maurergesellen aus dem gleichen
Grunde entlasten worden . Die Maiseicr in Baut verlief

Wecke 7. und l>. Mai nimm: General ron Doerlinz die
groß: rkon me Musterung bei k :n Kompagnien des
olderchurg-.' chtu Jn ' an::r : : Regiments -?br . 91 und an den
folgenden. Tagen be : den Kempaan .en des :ur Brigade ge-
borendeu Innantew : Reaimen : :- Her: eg Fred eich Wilhelm

' Poslpcrionalicn . Po 'eiekre : är Aren munde r : n
Wibbclmslxeoen n.aa . Verne , chc ' .' c ron. D . denburz nach
Emden rort -otzt.

^ Vlilirarischc Perncsalica . Lernc, Generalleutnant
und Kommandeur de . I >. Twinrn in Köln , wuber ( Än.'ang

» Vereidigung . Muwrach . den 1 . Mai. wurden die¬
jenigentocbrer. welche mit dem letzten Düern da ; Deminar
rerla'-cn babwu . ro: dem croßbwzrglich crongeli ' chrn Dom

remlich' Men ' all „ euzuae

und 2 Iun : in Bremen nannndendcu Haupwertammlunz
de: . Geselltchaii zur Verbreitung ron Volks¬
bildung' in einem Borna ; : . Vorschläge zu einer Reform
und Verallgemmnerunz uw'

ercr Vortragtkärigkc:: ' machen.
' TuruorischcS . Ein DanzkränzLen dielt der cldcn-

burger Turn.crbund gw
'
tcrn abend bei zahlreicher Beteiligung

im . Zieg -lbo »' ab.
Ta Sic Geslngelcholcra inMittelSeutiLland eine ter-

ertiae Ausdehnung in diesem Jahre genommen Kar , daß
Ee -adr für d .e Getlüxelbeftänre in jener Gegend in hohem
Maß : rorbanden i 't , Kai das Tircktrwlum der T rutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft sich genormt geteben
ron der Verannaltung einer Eeslüaelausficllunz auf der IS.
Wanderausncllun. a . welche vom 13 . — lb . Jüv .i 1901 in
Öallc a, - . tiattünde: , Ldftand zu nehmen. Tie geplante
Geüugelausncllung nndc : srmir nicht fta:: . T 'le bis jetzt

eingcrahUen Ltandgelber u. s. w. werden an die Anmelder
zurüctvergü '.ek werden.

chch ivcrmisjt. Ter BauarbeiterFriedrich HiarichHermann
Eonrad Lange, geboren am 11 . Tezember 1873zuTörpe.
Kreis vamcl» , ist seit -Sonnabend, den 27. Api,i,
schwanden , nachdem er zuletzt beim Abendbrot sich in sei.
ncr Wohnung , in der verberge zur Heimat in der Mühlen-
siraße . au - gehalten und sich stillschweigend entfernt ha,,
und bi» beute nach dorr nicht zurückgekommcn ist . Ebenso
wenig ist er wieder auf seiner Arbeit» ,teile , bei Herrn Mau-
rermcister Barkemeycr. (Neubau de» Amrsgerichtsgebau.
des , gcscbcn worden, seine Bekleidungbestand aus einer
grau gestreiften , englisch-ledeenen Ho>e, blau und weiß
gestreiftem Kittel, braunem Jackett , rot und weißem Par-
chendhemd . blauer Tuchmütze mit LedersLirm (sogenannte
Dchisscrmützeo schwarzlederncn Halbschuhen mir Gumnn-
zügen . Besonderes Kennzeichen ist seine TTuowierunz aus
der reckten Hand . Ta Lange seine Utenirlic » noch in seinem
LogiS liegen har . auch seine Papiere sich noch bei seinem
Arbeitgeber, .Herrn Barlcmcner, befinden , so verinuicr man,
daß ihm . weil er als ein durchaus nüchterner, solider uns
sebr fleißiger Arbeiter geschildert wird, em Unglück zu.
gestoßen ist.

' Ter Qsternborger Gesangverein , gegr . 1864, veranstalte«
Lonniag, den 5. Via, , sein erstes Tanzkränzchen in diesem
Jahre in M . Treisers Lälcn Ter Verein, welcher in den
letzten Jahren aus einen sehr guten Besuch zu seinen
Festen zurückblicken kann , wird auch zu diesem Kranichen
aus einen solchen rechnen bursen, zumal es bas erste,n
diesem Jahre ist . Auch wird das Vereinslokal von N.
Trei ' er von Dkadt und Land gern besucht, ein Zeichen,
daß der Vereinswirl cs versteht , ,eine Gäste mi: dem
Beste» zu bedienen ; somit wird es auch an Einführungen
zu dem Feste nicht fehlen.

' Aus Birkcascld wird unterm I . Mai geschrieben'
Ter neu ernannt « Herr Regierungspräsident Ahlhorn
»>r gestern Abend hier cingeirossen und im Hotel zur T-ost
abzestiegcn Hem « hat er die Geschäfte der Regierung
übernommen. Ebenfalls mir dem beurigen Tag hat Herr
Dbcrocrmessungsim'xcklor Dckiwarting sein Ami als
Vorstand des Kaiastcröureaus anzerrelen. Lein Vorgänger,
Herr Eberstcuerrar Pieper, rriil bekanntlich beu:e . nach-
dem er fast 2 ) Jahre dem Kaiasterburcau vorgestaneea,
in den Ruhestand.

X bverstrn,3 . Mai . Unter dem Namen . Dängerrunde'
Kai sich bier ror kurzer Zeit ein neuer Gesangverein ge-
bildet, welcher jeden Tonncrsiag in seinem Vcreinslolal,
Restaurant „Zur fröhlichen Wiederkunft" (E . Lckmidt.
seine Gesangsübungen abhäit . Ter neue Gesangverein >ir
sozusagen eine Abzweigung des Vergnügungs -Klub:- . Ber¬
einigung ". da die Anregung zur Gründung des ersteren
ron

'
Mitgliedern des lekteren ausgegangen ist, und demzu-

folge befindet sich ein Passus im Ttalut . wonach die Mit¬
glieder der „ Dangerrunde " - ugleia , Mitglieder de : , .B : r-
cinigunz " sein müssen. Am kommenden Donniaz wird de:
neue Gesangverein , der bereits über 21 aktive Mitglieder
ver -üg : und unter der Leitung eines tüchtigen Tirigen - en
mit anerkennenswertem Ei >er vorwärts strebt, in seinem
Vereinslolal ein Tanzkränzchen veranstalten , bei
welcher Gelegenbcir o' er junge Verein zum ersten Male
mit einigen Liedern an dje Tesfentlichkcit treten wird. Ti
dem Vernehmen nach außer den .Mitgliedern des Klubs
„Vereinigung " cuä ' noch der Gesangverein „Germania"
zu diesem Feste cingeladen ist . so dür'le der Besuch rorau' -
sichtlich sebr »ablreich werden.

X Eversten , 3. Mai . In der gestern nachmittag unter
Darsitz des TBuljuraten Herrn Fr . Mever stawgcfundenen
Zchulausschußsiyung wiirde der vorgelegle Doran'chlag
der diesigen Dchulcn für das laufente Rechnungsjahraenebm :xt.
Tie Vorarbeiten »um Bau der neuen Tchule sind nunmehr
scweir gchiehen . daß der Plan und Kostenanschlag derselben tcm-

'V » 6lLhätigkcitsvorsteÜ
'ung

zu« Besren der zu crbanendeu Garuisoukirche,
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2i: cht unverdienten Bn - alls Weibraun- unst.
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Ihr werde : nach : S -.es llnaw^a: : :n :a >e .u.
Tenn ed . is Z .rl lan.n schi .chtcs HanSclln adcln.

Ge- chcL u wird bald des Haust? Grunbsteinlcounz,
Tas zu tes Friedens L -ärrc in. bestimm:
Tchon ' ch: "t die Hand u , n -nß ;oer Bew-eoung.
Taß bald r-as Wert de» Daches ir rst erklimm!
Saldi wuS ras Auge ,'Laun .u stummer Reoung.
Wir Sones Won dorr Ln-' aug r. m. - - : :
Tmon b "nc: stchdie Täür :u stillem. Deaen —
Ta bau!: uns schmucklos , lau der Rau» enteisen.

Trum sch: rach : scheel, wenn mir. um. ans .utchmückr»
Ten heillgen Dn t .c - chwoch.nr Krästr Icfh'i-
Ihr acht nrchr ' call auch ielrü. aus freien Ttückea,
van Dchirstmn st:: das GoNksdaus zu weiä'n.
WnS dann Erstellung unaern Wum'

ch bcalücken,
« o binnen wrr von Hem.cn dankbar >' m.n'
Tann dam von uns ein icder steudig ' aacn:
Luch ich llad ' euren « nur : u <u Bau gktraacu ! —

Run iöi -.c Tuch dem. Dchni. du rrr str V—nc!
Tu stach : bmmmmotr Must , rmu : Herr: : !
Tn G:a»-.c ststa: Dm und auch kuh- e
Bermmoe: Mia ' chin.cades. der Humor l
Und all Ihr Hbrcr längs aus du Tnbune

Lm.b : willig dem , was komme : , Aug' und Tbrl
Nur Eurer Gnade wollen wir vertrauen —
Te . d huldvoll , edle Herrn und schöne Frauen!

Mst d .csen Gmund und Zweck sowie Inhalt und Um¬

fang der Dcranstrllunz bcnnz -nchnma.dni wrdlgesetzten Demcn
crb ŝtiitr. nachdem Wagners . Kaisermarsch ' verklungen war.
gc-rern Abend ün rollbe' etzwn xroßherzosl-.chrn Tbralcr der
Autor di ; R . ihr der Tarbirlungen, zu denen sich in

willige: Hm: ab: an den edlen Zweck eine groß; Gcsell' chast
künallemach sich betdär .zrnLcr Laicnkräfte nach scrostmstn:
Vordernrunz zmammn-. oerdan baue. Tie Veranstalter stell¬
ten mn Programm ru- ammkn , das während der dreistündigen
Dauer durch seine m d -w Arr des Inhal :- stets wechselnden
Nummern dis zum -acu .uß unmer ueur an. chendc Vl- - -ent e
bo: und die Hörer andastend in freudig« Laune versttzte , wa¬
ren sowohl d :e bermchind » angeregte Trimmung als auch der
warme Beifall zeugten . der all -wi Darbietungen
verölst wu^ e. Auch I . K . H . die Sroßherzogiu und I . H.
d : c Herzogin Tovbie Ebarlotic, deren Platz«
Viurnensträulld schmückteu . aaocn wach allen Vorführungen
kuldrrll lbr: Anerleununz kund.

An schau ' ricäcri ' il : n Gaben warrn zwei Einakter w. it
cro ' cm. Er'

rlze e- nmud . er: worden , der lustige Militär-
ickwonl „ Deine Braune" oder „ Der P ? « rde»
oberst - ron Wllb - Duelswor und Li : beliebte Küchen«
wolle . . D ie D ienü : oren " ron Iioderich Leneüiv . beide
m . r gcwobnrcm GesL .ck ,n Dcene gejetzi com Regisseur
Alker : Blumenreich. L 'sizirre ron wirklichen Tf-
r .zicre» darg -. stell:. und nachher die Herrschaft::, sich ra
L>e Rollen in : : : Dtenstbrren versetzen zu seben, das bar
e . ncn van : e . geuen R : : - . und scmst sekselte das Bühnen-
'rstl dem de : Verfönl - chc der Dvieler erbödre» Jnreresje
rerUeb. tie Zuschauer ganz außerordentlich.

Zwilchen d : n ccrv: n D : uck :n war eine von 16 Damen
und Herren ausgc

'üarte D-uadulle .^ZunzdcursSland
- ur - : e" — rrm. Tanzlehrer von dor Hey « in-
stubrer : — ei»gc ;eg:. laurer schmucke „Blau ; Llen ". über
die rn dem anmu .- . - tn - chlustallesu tce lustige - teuer«
mutwn sein saiwar. wcißrotcs Banner bipflattern ließ . Reue
Abwechselung Krach . e une Reche musikalischer Ver¬

träge. ron Musikdirektor Kuhlmann feinsinnig be¬
gleitet : Geigensoli , von weiblicher Hand gespielt , Tuetie
«ur Alt und Topran und Cellosoli , alles >n anziehenbi':::
Au- 'ührung : cs seien nur die Somvonisiennamen - ui.
Wilhelms . Rnbinstein . - chulz, Reinecke, .Händel und Go-
Lars genannt.

Ten Beschluß bildeten „ Leb ende Bilder ", nach
bekannten Kunstwerken und zu Gedichten heimatlicher Au¬
toren geschrnackroll und kumrreich gestellt von Tireltc:
Ulrichs, uns »war : I . In der Heide (Gedicht ron
Franz Povr : . 2. Verliebt knack dem Bilde von M
- tone. Gedickt ron Georg Ruselerz . 3 . Friede (nacn
dem Bilde ron R. Eicksiaedk , Gedickt von Georg Ruselcr.
4 . Löwenkamvf (nach dem Bilde von Arthur Fitger.
Gedicht von Georg Ruseler ) . ö . HeilTir , o Olden¬
burg Gach dem Bilde ron Arthur Fitger zu unserem
Heimarliede . Tie Bilder übten in ihrer - chönheil. mit
allen Mitteln unserer Bühne reich ausgestattcr , von raf¬
fender Musik begleite : und ron dem begeisterten Proio-

us durch die Gedichte ftimmungsroli einzelciter , eme
starke An»iebung aus . Tie beiden letzten nach den Filger-
scken Wandgemälden im neuen Tchloßsaal richteten sich
ungezwungen als Huldigung an di : hohen Herrschaf¬
ten, die während dieses Teiles in der großen Mürcl-
loge Platz genommen batten.

Sn - relle der Ho 'kavelle füllt : unsere Jnsonterie-
karelle unter Herrn Ehrichs Leitung den Orchester¬
raum und machte sich um die Begleitungen und durch ge¬
wählte Zwischenaktsmusik hoch verdient.

Tie ganze Auskühlung wird heute um S Uhr für Kin¬
der und - onnrag um 7,30 Uhr zu ermäßigten Preisen
w .cverholt . Ter Besuch muß allseitig warm empfohlen
werden. Kommt er auch nur annähernd dem der ersten
Vorstellung gleich, was rorauszujehc » »st . so werden die
Tarsteller ehre Mühe und Hingabe durch einen namhaften
Ertrag für den guten Zweck belohnt sehen. Ohnehin dürfen
sie fick , Tomen wie Herren, für ihre kunstvollen und ge¬
nußreichen Tarbicrungen . und für die Willigkeit , mir der
sie sich öftenrlich in den Treust einer guten - ache stylen,
ber allgemeinen Anerkennung überzeugt hgllea-

. >— —v—
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nächst dem Oberschulkollegium zur Genehmigung vorgelcgt
„ erden kann.

». Amiuerland , 3 . Mai . Tie Staatschaussee von
Destersted ' e nach Linswege wird jetzt ciner Ausbesserung
milkriogc » . welche sehr notwendig war . — Tie Sperrung der
ostsriegscheu Grenze wegen der Dlaul - und Klauenseuche wird
,ebenfalls viele Landlcutc aus Ostfriesland abhaltcn , die bald
,n Orlen a >» der Grenze statlfindcnden Markte «Wester»
siede . Bar siel ) mit zu verkaufendem Pich zu beschicken.' Lücs , orftcde . 2 Mai Letzthin hiell die Westerstedcr
Eisenbah,i - Gesell schaft hier im Bahuhofs -Hotel ihre
diesiähnge General -Versammlung ab . Nach Verlesung des
(wiederum sehr günstige » ) Geschäftsberichtes seitens des Vor-
schenden dcv Vorstandes , Herrn Midizinal - Assessor
Struve a >ls Oldenburg , wurde dem Vorstände und Aufsichts-
rale Entlastung erteilt . Zur Beschlußfassung über Dividenden»
Verteilung ljtiminte die Versammlung dem Änlragc des Vor¬
standes , dan . Stamm -Aktionären für das verflossene Jahr eine
Twidende von 4 >/, Prozent ( gleich 13 . 50 Vlark pro Aktie)
-u gewähren , gern bei . Turch Zuruf wurde der bisherige
Vorstand einstimmig wicdcrgewähll . und für das verstorbene
Ersatzmitglied . Kupferschmied Fr . Ahrens . wählte man Herrn
Kaufmann F . L . Wallrichs . Der Vorstand besteht aus fol»
qendcn Herrn : Mcdizinal . Assessor Struvc -Oldcnburg . Bankier
U. Ohmstede und Proprietär I . G . Heintzcn scnr . hier;
Ersatzmitglreder sind die Hcrrcn : Ztcllmachcr Eilerd Tierks»
Heldkamp , Hotelier I . Hoffmann und Kausmaim F . L . Wall-
richs. Tic größte Summe für Beförderung von Personen
wurde eingenommen im Monate April ( 1348,75 Mk .). die
n .cdrigste dagegen im Februar «nämlich 897,87 Alk .), für
Beförderung von Gütern im Monate März (997,79 Mk >,
die niedrig stc dagegen im Monate Juni (546,64 Mk .) Ter zur
Verfügung der Stanim -Aklionäre stehende Ne ingewinn
von 3912,53 Mark ergiebt eine Verzinsung des 58800 Mark
betragender » Aktien -Kapitals von 6,65 Prozent (gegen 7,95
Prozent siir das Vorjahr .)

)( Augustfehn , 2 . Mai . Heute ereignete sich hier ein
bedauerlicher UnglückSsall, welcher um ein Haar ei¬
nem Menschen den Tod gebracht hätte . Tic Frau des
M . B . wallte ein ihr gehörendes , auf der Weide mit einem
eisernen , etwa 40 Zentimeter langen Stocken , woran sich
die Leine befand , sestgestecktes Schaf an einen anderen Ort
bringen . Beim Herausziehen des Steckens nun begann
da ? Schaf plötzlich zu ziehen , wodurch die Frau strauchelte
und siel , und zwar so unglücklich , das ; ihr der spitze eiserne
Bolzen iw der Magengegcnd eindrang , zum Glück etwas
schräg , so . das ; keine edleren Teile verletzt wurden . Nach
Aussage des Arztes hätte die Verwundung , wäre der Eisen
srcckcn vertikal cingcdrnngcn , leicht den Tod nach sich
ziehen können . Immerhin wird aber auch jetzt die Frau
länger am der Verwundung zu leiden haben . — Gestern
unternahmen sechs Herren von hier eine Tour per Rad
nach Groningen. Tie Abfahrt geschah um 5,30 Uhr
morgens , und man kam um 2,30 llhr in Groningen an,
wo bei einem .Hotelier , welcher geborener Tcutscker >st,
logiert wurde . Nachdem man nachmittags noch per Wagen
die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augeuschcin genom¬
men , und später in Morpheus Armen der Ruhe gepflegt
hatte , wurde beute Morgen um 9,30 Uhr die Rückfahrt,
ebenfalls per Rad , angctreten . Um 8 Uhr abends langte
man hier wieder an . Einer der Herren hatte in der Nähe
der holländischen Grenze auf der Rückfahrt Malheur mit
seinem Rade und kani mit dem Zuge zurück Tie Radler
kamen in ausgezeichneter Verfassung hier wieder an . Tie
einfache durckifahrcne Strecke beträgt ca . 120 Kilometer.

Ol Zwischenahn , 3 . Mai . Nach dem Vertrage zwischen
der Eisenbahndirektion und der Ersten Thüringischen
Acetylengas - Gesellschaft in Erfurt mußte am I . Mai
die Beleuchtungsanlage auf dem hiesigen Bahnhof in Betrieb
ein. Tics war denn auch thatsächlich der Fall , wenigstens
brannten die Laternen auf dem überdachten Bahnsteig , und
in einigen . Tagen wird wohl die gesamte Anlage fertig sein.
Tie Apparate und der Gasbehälter befinden sich in einem be¬
sonderen , eigens hierfür errichteten Gebäude dem Bahnhof
gegenüber . Bei dem Gasentwickler ist ein neues , bedeutend
vereinfachtes Verfahren in Anwendung gebracht : Oben auf
dem Entwickler steht ein Eylinder für die Aufnahme des Ear-
bids , ein Hebcldruck schließt die oben am Eylinder befindliche
Perschlußplatte und öffnet den unteren Verschluß . Tas Earbid
fällt ins Wasser und lagert sich bis zur völligen Auflösung
aus einen in halber Höhe des Wasscrstandes angebrachten
Siebboden . Solange das Wasser im Stande ist , Carbid auf-
zulöscn, kann der Eylinder neu gefüllt werden , unbeschadet des
Gasdrucks . Ter Gasbehälter faßt 5 Kubikmeter , ist der Gas¬
vorrat bis auf «inen gewissen Punkt erschöpft , so wird automatisch
eine Klingel in den Diensträumcn in Bewegung gesetzt . Vor
dem Eintritt in die Rohrleitungen wird das Gas gereinigt und
getrocknet , die in dem Rcinigungsgcfäß enthaltene Masse besteht
der Hauptsache nach aus Chlorkalk . Tie Apparate sind die
denkbar einfachsten ihrer Art , und eine Besichtigung derselben

ist denen , die eine Acetylenanlage einzurichten gedenken , sehr

zu cinpschlc » . — An der dritten Klasse unserer vierklasiigen
Volksschule uulcrrichtct „ ach Beginn des neuen Schuljahres
Lehrer Eilers.

Huntlosen . 3 . Mai . Mit Ende des Wi » terhalb,ahreS
verließ unser zweiter Lehrer Herr Cckippcr » iisern Ln . um
einen Ruf seiner Vorgesetzten Behörde »ach Tonndelch zu folgen.
Eine Gratifikation von 100 Akt für das koinmcnde Fahr , die
ihn , von dem Ausschüsse der Lchulach « Huntloscn ausgcsetzt
war . hat nicht vermocht , ilm zu fesseln . Herr Schipper zeigte
große Liebe zu seinen Schiller » , wurde von diesen und von
allen Gemcindcbürgern sehr geliebt und geachtet , so daß mail
diesen tüchtigen Lehrer stier sehr ungern scheiden sieht.

GIsflcth , 2 . Mai . Nachdem die Baggerungen für
den knifflige » Ankerplatz des Schiffsjunge » Schulschiffes
dieser Tage stccndct worden sind , hat ein Kvrrcktivnsbaggcr
seine kürzlich unterstrochenc Verticfiingsarbcit heim hiesigen
„ Timpcii" wieder ausgenommen . — Ter Uinsieige
betriest an der Hiintceiienbahnbriicke wird laut Bekannt
»lachmig bis zum 14 . d . Mts . beibchaltc » werden.

* Hootsirl , 2 . Mai . Tienstag war der Inspektor
desRcttungs wcscnS aus Bremen , von Earolinciisiel
und Horumersiel «oniinend . hier , um das Rettungsboot
und das dazu gehörige Inventar zu besichtigen . Gestern
fand eine Ucbungssahrt mit dem Rettungsboot i » Be
glcitung des Fnjpeltors aus der Fade statt F » Bremen
sind zwei Inspektoren des Rettlingsweselis , welche die
sämtlichen « >25 ) Stationen der Nord - und Ostsee alljähr¬
lich zu besichtigen haben.

O Rodenkirchen , 2 . Mai . Unsere Kirche wird augcn-
blicklich renoviert. Vor der lvesttichcn Mauer im Mit¬
telschiff wird eine neue Mauer in Zementmörtel aujgc-
zogcn . Geplant war , von der alten Mauer etwas abzu-
schlagcn und dann eine VicrtelstcinSmauer davor anszu-
setzcn . Es stellte sich aber heraus , daß die Mauern zuni
Teil a .us großen Quadersteinen hergcstcllt sind . Auch
haben die Seitenflügel nach Norde » und Silben nur lose»
Zusammenhang mir dem übrigen Mauern , woraus inan
schließen mag , das ; diese Hügel neueren TatumS sind , die
Kirche also vielleicht ursprünglich keine sogenannte Krcuz-
odcr Sternlirchc gewesen ist . Am Sonntag werden die
Kirchgänger sich mit den östlichen Teil der Kirckg : de
gnügen müssen , da die Mauerarbcitcn bis dahin noch nicht
bewerkstelligt sind . Ter Pastor wird vom Altar ans die
Prcoigt Hollen . Tas beim Kirchhosseingange stehende alte
Puvogel schc Haus , das in allen Zeiten schon Kn sie re i
gewesen ist , wird abgebrochen An Stelle desselben wird
Ren . ner Puvogel einen hübsche » Neubau errichten lassen.
— Getreidclüiiidlcr B . Schnittger läßt bas Mühlenhaus
bei der h a b n cn k» o o per Mükke niederreißen . An
derselben Stelle soll ein stattlicher ykmbav errichtet werden.
Zum .Herbst d . I . übernimmt .Herr Sckmittgcr in » die
dortige Mühle . — Ein Neubau der Schule in Ro¬
de n k i r ch e r w u r p ist vom dortigen Schulausschus ; ab-
gelchnl . Es sollen jedoch an dem alten Wohnhauie Re¬
paraturen vorgenomme » werde » , deren Kosten 2000 M.
übersteigen . — Fn Strohausen sind zu Mai noch
einige M i e t s w o h n u n gc n leer geblieben ; Wohnungs-
inangcl ist hier demnach also nicht.

Letzte Ziepeschen.
' Kapstadt , 3 . Mai . Amtlich wird gemeldet : In der

vergangenen Woche sind 63 Pc st fälle vorgckommen , davon
waren 32 tödlich . Bisher beträgt die Gesamtzahl 519 , darunter
waren 2l7 tödlich . Tie Krankheit zeigt alle Symptome der
Pest , die in Mafcking beobachtet worden ist.

*
' Berlin , 3 . Mai . Ter heutigen Erstaufführung des

Johann Straußschen Ballets . Aschenbrödel - im Opernhaus-
wohnte eine Zeit taug der Kaiser bei , der sich lcbhasl am
Beifall beteiligte.

Ter . L .-A ." meldet aus London : Ein Besuch des
Kaisers Wilhelm wird für den August d. I . erwartet . Dian
glaubt , Kaiser Wilhelm iverde die Regatta zu Eowcs besuche » .

* Kopenhagen , 3 . Mai . Ter Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin ist gestern Abend 6 ' / . Uhr hier
eingctrossc » und vom Könige, den , Prinzen und der Prin¬
zessin Waldemar , dem Prinzen Johann , den Staatsminislcrn usw.
empfangen worden.

* London , 2 . Mai . Ter . Globe ' nieldct aus Newyork:
General Die . Arthur telegraphierte am l . Mai aus Manila:
Tic letzte Gueritlastrcitlrast unter General Sales,
welche sich in der Nähe von Jloilo gehalten Kalle , ergab sich.

' Madrid , 2 . Mai . I » Aguilas ( Provinz Murcia)
versuchten etwa 1000 ausständige Bergarbeiter Ruhcstörnn-
gen . Polizei ging gegen die Menge vor , wobei cmc Person
getötet und einige verwundet wurden.

* Aokohama , 3 . Mai . Tie Ka b in c t t S-Kri si s in
Japan nahm eine neue Wendung , und erreichte ihren

Höhepunkt Nach der gestrigen KabjnettSsihung begab sich
Marquis Fto i » das Palais uub reichte sein Entlas¬
sung S g e > » ct, ein , alle anderen Minister , mit Ausnahme
des Kriegsnnnisiers , «Halen dasselbe Marquis Fto hat
dem Kaiser geralen , Pamagaia mit der Kadlnellsbildnng
zu betrauen , es ist aber zweifelhaft , ob derselbe sich dieser
Ausgabe uiilerziehe » wird . Marqui - Fto wird wahrsche, » -
lich das neue Kabinetl bilde » » nb dasselbe , ausgenommen
Pen F » ia » z » i >» ister , in gleicher Weise wie bisher zusam-

für Sonnabend, den 4 . Mai
Warm , teil s heiter , teil » wolkig , stellenweise Gewitter.

Norddeutscher Lloyd.
„ Dresden " , Kocilneman » . ist Mmwoch in Baltimore

aiigekvnimen
„ Heidelberg " , Zachariae , hat Mittwoch die Reise von

glliichal nach Rotterdam sortgejegt.
„ Gera "

, v . Boretl , » n Marinedienst . hat Mittwoch die
Reise von Kobe nach Yokohama fortgesetzt

„ Sachsen " , Eiipiiier , hat Mittwoch die Reise von Nea¬
pel nach Port La, » fortgesetzt

„ Stuttgart " , Grosch , hat Mittwoch die Reise von Nea¬
pel nach Genua svrlgejetzt.

„ HvlieiizoUerii " , v' vgeman » . nach Newhork bestimmt,
ist Toniiersiag i » Neapel « » gekommen.

„ Lahn "
, Pohle , von Newyork kommend , ist Tonnerstag

i » Southampton aiigekommen und hat die Reise nach Bre¬
men sorlgejetzl.

„ Eoblenz "
, Pelerinan » , hat Mittwoch die Reise von

Fuiichal » ach Brasilien wrlgejetzl
„ Niientiing "

, Gosewisch , ist TonncrSIag von Sydney
abgegaiige»

„ Königsberg "
, Elnistiansen , von Ostasien kommend,

ist Tonnerslag in .Hoiiglong aiigekoininen.
„ Wittenberg "

, Hcmpel , bat Tonnerstag die Reise von
Singapore nach Hongkong jorlgcsctzt.

„ Kobsichang "
, Leus ; , nach Ostasien bestimmt , ist Ton»

nerStaa in Sinaavore angekoinmen

Vom (tzeld - und Warenmarkt.
Tas r I , ein i sch westjäIischc » oI> le n s» ndt

ka t hat min doch keine weitere Erliöhnng der ProdutlionS-
einjchränlnng einlreien lassen . Wie gemeldet wird , kam
die Zechciibeiitzerverjaninilung des Syndikats in ihrer
kürzlickien Sitzung zu dem Beschluß , die loprozciilige Ein¬
schränkung für de » M' ch und F » nj beizubehallen . (Tie
Bestimmtheit , »nt der in den letzte » Tage » die Nachricht
verbreitet wurde , daß die Produktionseinschraiilung auf
15 Prozent erhöht werden würde , laßt daraus schließen,
daß ein Teil der dein SnndNat angehörigen Zechen eine
weitere Erhöhung für notwendig aiisali . Offenbar fand
sich aber leine ausreichende Majorität sür de » diesbezüg¬
lich gestellten Antrag . ) .

Mi « Bezug ans die allgemeine Geschäftslage besagt
der » ns vorliegende Fabresbericht der stet ti » er M li¬
sch i n e n b a n g e s e l l j ch a s t Bnl tan, daß die g

'
egcn-

»' artigen Verhältnisse im Tchisjba » und Lokomotivbau als
günstige zu bezeichne » sind . Tie ci » gc «reie » e » Preisrückgänge
sür die Erzeugnisse der Stahl - und Eisciiindlistrie können
nur belebend aus die Beschäftigung der beiden Branchen
der Gesellschaft einwirken und ihr de » Wettbewerb aus
dem Weltmärkte erleichtern . Tas starre Festhalten an
den hohen Preisen sür Kohlen und Koks von seiten der
Bergwerke und die vielen noch schwebende » sehr drückenden
Smidikatsvcrträgc über Roheisen und Fcrtigsabrilatc wir-
kcn dagegen äußerst lähmend aus die allgemeine Lage
der Fndustrie ein und lassen den sehr erwünschten Aus-
jchwinig iiichl zum Tnrchbrnch tommen.

Rheinisch - wcstsälischc Koksc r zeug u n g.
Fn Zcchenlreisen rechnet man damit , das ; auch sür die
nächsten Monate eine mehr oder weniger große Produk-
tionseinjchränkung sür Koks nötig sein wird : Man will
unbedingt die Aiisanimliing großer Lagerbcsiande ver-
meiden , um so allmählich wieder in normale Verhältnisse
zu komme » .

In der Geiieralrersanimlung der Berlin - Anhal-
tischen M a s ch i n e n ba » - Ge se l l sch a s t teilte die
Tircklion mit . daß iiftolge der schwierige » wirtschaftlichen
Lage die Aufträge nicht i » der gewohnten Weise heran-
gezogen >veroc » löimicn , sondern daß es hierzu außer
einer fieberhaften Tbütigkeit auch der «^ Währung von
Preisnachlässen bedürfe . Wie lange sich die gegenwärtigen
Titilativncii noch hinziehen iverde » , sei zweifelhaft . -

Gemeinde Kolke.
^ Tie Hebung von Pachtgelder
für Gräsnuhung p . p . sowie Rück¬
stände und Auszahlung der Bcr-
Lmgungsgelder . wird an folgenden
Tagen vorgenommen:

Am Sonntag , den S . Mai , nach¬
mittags von ! — 2 >/ , bei v . Seggrrn,
von 3— 4 bei Brand in Holle , von
4 > k bei ILieker in Oberhaus » « .
Lonniag , de » 12 . Mai , von
IL >/, — 2 bei Bleckwehl in Neuen¬
wege . von 2 >/, — 4 bei Schräder,
von 4 >/, — 6 bei Clauffen in Wüsting.
«An Wochentagen abends in meiner
Wohnung . ) Alsdann werden auch
die Versicherungs - Beiträge ge¬
hoben.

Nicht eingezahltes wird bei-
getrftben.

IckArrrÄsrloIi,
Rechnuugsführrr.

Zu vcrk . ein Schlafest ! statt Bctt-
stelle, dauerh . u. billig Lerchenstr . 5.

Bürgrrseld « . Zu vcrk . I Spar-
herd » billig . Aleranderwcg 2.

MM kMIimmiit.
( Inh . : H . Ebbinghaus .)

Einem verehrten Publikum zeige
ich hiermit ergebenst dir Eröffnung
meiner

s klirtkWirtjW s
an . Ter Garten ist wieder auf
das Schönste hergcrichtet und
bietet den Besuchern viele lauschige
geschützte Plätze.

Ten Morgenspaziergängern und
Radfahrern biete ich von morgens
S Uhr an

AkfrischeMilch . ^ i
Täglich Ausschank von Hellen

und dunklen Bieren . Um freund¬
lichen Besuch bittet

S . LddiuxdLlls
zu billigen Preise»

stets vorrätig . H . Prekuh « . Buchb .,
To nncrschwcrstr . l » .

En , Stamm echte Hamb . Silbrrlack,
1,1 . bill . zu vcrk . Tonncrschwcestt . 10.

Maos kiilks
Wohnhauses.
Elsfleth . Tie Erben des kürzlich

verstorbenen Küperincisters H . Wicch
inann daselbst haben mich beauftragt,
das vom weil . Erblasser nachgelassene,
an der Stcinstraße bclegenc Immobil
mit beliebigem Antritt unter der Hand
zu verkaufen.

In dem Hause wurde seit langen
Jahren die Küpcrci betrieben und
dürste ein Küpcr hier gute Existenz
finden.

Ter so günstigen Lage wegen eignet
sich das Hau » jedoch zu jedem anderen
Geschäftsbetriebe.

Kauslicbhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

H . Jels»
Moorhausen , Gcm Altcnhuntorf

Empfehle Schwarzhafer zur Saat,
100 Pfund 7 Mark.

I . G . Harms.

Billig zu verk. weg . Ausg . des Ge¬
schäfts u . Räumung mehrere sehr gute
neue Jahrräder , l Jahr Garantie,
beste Marke . Zu erst . Ed . Exp . d . Bl.

Kaufe noch 20 - 3 V.0 U0
Pfund gute«

Pferdchen.
H . (Hirse , Posthalter»

Motteiiil rasic 12.

WM " Zu verkaufen! "WM
Eine kl . freundl . brl.

Landstelle,
best , aus einem mod . Wohnhaus«
m . Stallg . , gr . Garten , 7 .5 Obftb.
« nth . u . ca . I « Morg . Wiesen;
per Bahn in » t» Min . von Bremen
zu err . , des . f . e . Rentier , Pferde-
od . Biehhdlr . , auch zur Milch,
wirtsch . geeignet , sehr prriowert
u . unt . s . günst . Beding.

Näh . durch I . Hammcrschlag.
Bremen , Sielwall 16.

» WM Berlegte men » Geschäft von
Zicgelbosstraße 15 nach

Rtllnßkch Ei
hierselbsi.

Nvmi'. Noll 68 . Atklkllsibrik.

Fahrräder,
soweit der Vorrat reicht , gebe zu jedem
ainichmbarc » Preise ab.

Gebrauchte , sehr gut erhaltene

Nähmaschinen
sehr billig
il . ktunlivkloff, -Hlaschinnibauer,

Oldenburg , Haarcnstr . 52

Sil»,
»loä <N«

Wle « ai»nia . sal >rrii <ler
ve>rl . kretiU » e»

l . Mi » — »->>» klsvilmrz - 4

Zu vertausen rin elegantes , tüchtige»

Neitpferd,
hannov . R ., sür Offiziere besonders
passend

Barel . Esisabethstraßc Nr . l.
Zu verlausen Erbsensträucher

Alcxandcrstrahe 8 . -
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Kmzdekroxtllm Oläsuvui 'g'
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Mr
ke^ökunzsdsMVsnavi 'QvrL.

liefen- Lnrüge!
Soedelegaole geslkeiNe LmOge 88 Nil. 40 Nil.
Neueste gnueltsmmgai'll -lkirüge 80 Nil. dis 4L Nlt.
Neueste graue Odeviol- Lmllge 18 Nk . bis 8 ? Ml.
Neueste farbige kseon-Lorllge 10 Ml . dis 38 Nil.
Lparte Nokieii -Lorlige 80 Nil. dis 48 Nil.
5etlvarre teilen - u . koetl - Lvrllge 14 Ml . bis 48 Nil.

fertige ^ vglivgs-Lnrüge
» >» . 19 >2 >5 .4 . «8 20 di , 34

kütriiellelllie NllSbeit -LlirÜge,
öiousen -^nrügs . Nalietten-^nrüge,

Nittst -^nrügs.
r so » . 3 .4 . 3 .4 50 4 4 .4 50 5 6 .4 , 7 >« ,8 S ,0 10 .4 50 „ ^4 . ,2 . 4 di , 25 ^g.

RvIrvurLs
^ SILllvLlSH.

90 ^ dir 4 50 z.

Vrü88tv ^U8VLÜ1 aw klatre!
Sekruurl VLIIIgs , teste k »r »eLsv.

E . § e ^ rlLniw/r,
38 ^ vtils ^ nst »' . , ketcv ksumgLttenstf ' .

ÜlmrgtWhM billigt Preise
iil HailshilltllligsgtgtilKiinbtil.

»UM
an»

Vsseii - Moiisen.

küchendordr mit Einrichtung r
Paradedandnrch und 3 Porzelu
' L -.lbtt nur 78 Psg.

Knchenborde mit Einrichtuna für
oße u. kleine Tönnchen, auch mit
krn. Ztck . nur 62 u. 68 Psj

Handtuchhalter m dunkel u.'
gut gearbeitet , T : ck. SS, 4S, 68.
125 u. 145 P 'g.

Gardrrodeabalter . llackgearbeitet
uni S Haken SS Psg , 4 Haken
nur 52 P ' g.

Lässelaellell rnU 6 Löllck nur 45Psg
Aleifchbrrrecr au - Luckenbolz,

mittelgroß . IS P ' g. . rn größer 28,
35 u. 45 P 'g, Klopfer 29 P ' g.

Kierschränke . dauerhaft gearbeitet,
48 P ' g. . in größer, verz -.en . Lrck.
nur 62 P ' g.

Mefserp »ybretter , mittelgroß,
2S P ' ^ , ertra groß 42 Psg.

Wich »< » . Patzkaste » nur 29 Psg,
xrrma 55 P ' g.

Hackbretter , exira starke Wan,
murelgroß nur 45 Psg , extra
groß nur ^8 P ' g.

Küchen - a . Kammeripirgrl , fabel-
ba' l billig. « ruck nur IS Pkg,
mittelgroß 32 u . 45 Psg, extra
or : ß nur 65 P »g.

Lämtlichr Haushalt »»gtzgegen-
srände sHolrl billigst

I Len tli ' l von T »r» lilera >
I für Mädchen u. Knaben enorm I
> billig, einig« vorjährige wert I
I unter Konenrrkt ? .

"
g

3ln » Tabletts in guter , sitzwrrc:
Qualität , Stück nur 12 , ln P ' g.,
groß 25 Psg ., exrra groß 42 Psg.

Kammkastrn nur 8 Psg ., große
Kafseenebe mit stiel nur 9 Psg.

Ein Posten Brotkörbe , groß 32
und 48 P ' g.

Eßlöffel in guter Qualität , Tyd.
55 u . S5 Psg.

Tbeelöffel >n gut » Qualität
> , Tyd . 33 u . 52 Psg.

Einzelne Paar Messer o . Gabel
weit unter Preis

300 Lick prima Leise , große Zrücke
3 Zick , nur 28 Psg ., Mandel-
und Schottin , große Tiegel, IS
und IS P ' .r

2000 Trck . Küchenstreife » . weih
und farbig, breite Müller , Mtr.
nur 3 Psg , IO Mtr . - Ttck. 28 Psg.

Wachstuch . Barchend , in belltt,
breittt War ; und wunderbar
schönen Müllern , nur 1 .35 Mk.

Sämtliche Bürstenwarrn , alS:
Kleiderbürsten , Scheuerbürsten,
D .ch»bürllin . Tchrubbtt , Hand-
seger, Eocokbesen zu bekannt
billigen Prisen.

Ca . irvtttt Portemonnaies,
um raich m räumen , in guim,
ballbaren Qualitäten für T amen
und Herren , in allen erdenk¬
lichenÄuksübrungrn , Stück nur
8. 15 . 25, 35. 48. 58, 78. S2
ISO P -e.

Ein Ps ' ie . ^ wicbei »eqhalter,
groß S P 'g , ertra groß 12 P ' g.

4 <>U Brenaschere » , unter Preis,
jey: S, 10, 13 Psz , dreiteilig
SSP ' g . dreiteil. mit Wellen46Pf.

Sichre Paralln -Ker-, Pack. nur46 ^.

AlhtkN-bttilk
27.

runt , vvunren

f
.
llombui '

g,
Nchtm-ßrsiie
27.

i»t »u» « ronl»»tlicb
bequem . »p»r,LM > . diiiig . um jeder »edW»cd»n
Sepd ». Seueen vid Kemü»« eutzendlicilliefi

_ _ « ine« üderrercdeoden , bnüfvgen Kokche-
^ bmeeb r» geben . Le » oll nur tropfeni »« : »« verrren ^et reeräea . Leere
Orl ^

' rrikieeecheh« » ^ ercken killixet aeekxebüllt — >l : t WßLKI'e kouiiikM-
Xepreill bereite : man äaxexea — odns « eitere 2uvieten »i » deieee«
Rkstter — »axendüeltlich vorrüLlicke Llei -aäbrüke ocker errre » l»rire
Xr »t >Krüü«. — 2« äs Le pr « . b 12 kkx , ker « . 18 kkx . «Liääit j« rrrei
einreloe konicmen . PV1U ». Ol -Lwln, O -äenbarx , hlouevett . 15.

Im Ausverkauf:
Slllmell -Scdirme.

giriierte Nittli - öile,
rlrnisliiit.

»»egen Aufgabe unter Siukouf.
Girrig« leicht beschüdigle

LOI * 8Sll8
gem; biliigft.

0. vo^ellsell,
La »«r1« bl. Lch»itt 0 ob» r»

spe -.iczimedeln , neu« Karrossech- dillroll
sroUs.

,->7 oerk I 5l :n:<rottNt . S xkirr. IS.
Vürgerfetb«. verk . I H«»p-

Uleranderwcg2 .

Ttt Kirchrnrat »: a Qhmfrrd«
lad« zu brm

Richtfest seiner
Kirche

^ am So « abend, de» 4. Mai , nachm.
5 Uhr. alle Semeinbegenofleu und
Freunde aul Tu »dt und Land er-
ervenK «in.

MML .8 Lüoll Harms,
Gattentische,

Gartenbänke,.

8irtt>jtihle j
i ür groß« Skurwabl, billigste M' Preis «. d

Junge Erbsen,
per Toke »5. 50, 60. 80. 100. ISO

ZlIW Kahm,
ktt Tsj « SV. »0. «0. SO ^l.

_
V / StrrUs.

B ürg erf etde Ha : i ruu gulle Ktch

2 »räjiko « r - Aörmacher,
YM

'
Caftnoplatzl,

emxlleblt zu den billigsten Preisen
m größter Lut wähl:

Regulateure
M, M IO .« an,

Drahtgeflechte » mor . wanduh«»,
m allen Bttittt , a» Lagtt . 2 älanduOrtll,

Slachetdrabl , 8 läsekenukrsn,
8p3lkn . ttafksn . Hi vdrNsttvll vlo^

veteischmi , G Hold - u . Sitbenvaren.

! tzochzettsaeschenke
Moorbackm , L . . .

i . « ich« rLb ^ hl.

Moorspalm . O Uhrenreparaturen
M sorgia^ igst unitt GarantieM» .zn bei V und billigster Berechnung.

.
Wolf K«I <izcdiiulit,A

» »AAch. ». ij 8etr« >I»rte Pstiok».
> PN Ps« id »0. «0. 50. 70
I Viaumen ohne Ttttne , Psund 60
! « >! >, . Stolle . -LiNiuik.

^ Unterzeuges
Ltri »i>se « iS killk».

Herren - u . Damen-

Wäsche,

Olaesk- u . Stoü
'dLlttlsedck

Krawatten
kann ich stet ? , durch ei,en griön
Umsatz in diesen Artikeln . b ?> mr
g » ten L .»alitätea , zu auhertz

billige » Preisen adgeben.

K. vo^eksei!,
Langeftr . 80.

Gefacht ein

Klavierspieler
für die Tanzsonnlage
Ltrdoro . LwlI Lköver.

K -V.
Lo »nrag , den ö . Mei

d. I ». :

ÄllSslllllli?»«!
»ach Bloh . Laieldft:kMIliigslesl

verbände » « it
Tanrkränrchen re.

Abfahrt der Radln:
» achm. S '/ , Uhr v. Per-

einslokale.
Abfahrt deS Z »geS 3 .1l Ubr.

— 8iafnhr »naru sind gestattet . -
U« zahlreichen Besuch bittet

Ter Porllallä.

Tanstagmig.
Für die vielen « ewtt- e hmliäa

Teilnahme bei dem HürscherdenmnoS
lieben Mannes und unser; gum>
Pater » sagen derzlichn» Tank.

Frau Lehrtt Wedelind Ww.
und Kindn.

Familieanachrichleu.
Todes -Anzeige «.

Qfter » durg , 2. Dia » ISOI. Hmü
morgen I0 >. , Uhr entschlief >ansr
nach langen schwtten Leiden venu
lieb« Frau und meiner Kutter ttw-
sorgtt .de Mutttt , Tchroime: - und
Großmuttn Anna M «rgareth«
Adelheid Lchwark , geb . Nienaber,
im Alter von 49 Jahren , welches
wir allen Verwandten und Fr - unS«
zur Anzeige bringen

Friedrich LckDvarl
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Montag
Nachmittag 3'/, Uhr vom Tr erbehau'!
auf den alten Ollernb . Kirtbos 'tau

S»rde « dä »» «.

Weiter « Keunilieuuachrichtr ».
Vermählt: C . van ttellea « I

M . I . Schulte . Zen«. Kloster
Verlobt: Wllheüniae Hesseinuk,

Loga, mit August Behrrnds , Leer.
Gesa Ellerbrock, Westlintel b. Nord« ,
mit Landwirt Reerfchemul», Wester-
marsch.

Geboren: (Sobn ) Hinrich Mack-
Buttel . Johann G . Tuken . Frlstar-
E . Scheffel, Jever . M - schtnnwu»n
Fr . Kaufmann , Jever . —
W Dick« . Verirhusen. Eduard voia
WilhelmSH. H . Memburg . LrlheUut-
Häven.

Wilhelm H-
^ .

sttdeH
'
l I . Marie Ischen ». Lange,-

dam» , 3 I . Grera von der PirUG,
ged.

LeranooorUH dür Loltttk ». Feurllewn : Tr K. Heß. sürten loknien Terl : L . v . Pusch. für den ?ujerst :nl« il - P . HadornLko . Ziotcuronsdruck und' « erlaa ? B . Lcharj. Lldest ^ rq.
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HanbelsverlrSge und HclreideMe.
tt Oldenburg , 3. LKai.

In ToodtS Etablissement kielt gestern Abend vor einer
au » etwa 100 Besuchern bestehend, » Zuhörerschaft m , Aufträge
des Handclsverlragsverems Herr Ur Fehrma » n au » Ta »z,g
den angekündigte » Vortrag über Handelsverträge und
Getreidezölle . Nachdem die Versammlung vom Präs «»
den » » der hiesigen Handelskannner , Herrn August « eh ul he.
der zugleich dem Ausschuß des Haudelsvertragsverems angc-
hörl , m «l einige » eiiileilciiden Bcmcrkuugei « erössnet worden
war . verbreitete Redner sich cmstündigein . äußerst klare»
und in den Folgerungen siel » konsequenten Vorträge über
,'cin aktuelle » und in wirtschaftlicher Beziehung sehr bedeut»
same » Thema.

E » kann keinem Zweifel unterliegen — so etwa führte
der Vortragende aus — da » die Zeit wirtschaftlichen Auf»
schwunges . die wir in den legten 10 Jahre » erlebt haben,
gegenwärtig bereits im Niedergänge begriffen in . So wenig
erfreulich nun diese Erscheinung an uni » s»r sich ist , so kann
uni doch der Umstand darüber trösten , daß das wirtschaftliche
Leben sich überhaupt stets auf » und obbcwcgl , gewissermaßen
«ine Welle » !,nie zeigt und das , somit der Vorgang , den wir
erleben , nichts Anormales bedeutet . Herbeigcsnhrr war der
glänzende Aufschwung der letzten IO Jahre durch die in der
Aera Eaprioi zu Stande gekommene Handclsoerlragsvolilik.
Weit davon entfernt , das zuzugebcn , behaupten dagegen die
Agrarier , sie seien durch diese Handclsvenragspolitis ruiniert.
Nun wird jedermann gern zugebcn . da » dir Landwirtschaft
jeden möglichen Schutz , jede mögliche Förderung verdient , die
sich mit dem Wvhlc Aller , dein Gcmeiinvodl des ganzen
Volkes verträgt . Aber da ist auch zugleich die Grenze gegeben.
Es dürfen keine Sonderinteresscn verfolgt werden , die die
Mehrheit de » Volkes schädigen.

Tie Forderung , daß Teutschland von einer Handels»
vertragSpolitik überhaupt gänzlich absebcn sollte , wird heule
kaum noch gestellt . Soviel bat die Agitation de» Handels.
vertragSvcreins bereits zu Wege gebracht . Aber die Gegner
baden ihr Ziel deswegen nicht ausgegeben ; sie haben nur ihre
Taktik verändert . Sie suchen , da sie den Abschluß von
Handelsverträgen nicht gut mehr hinicrtrcibcn können , cS <o
cnizurichten , daß bei den Verträgen nichts kerauskoniinl . des¬
wegen wollensieden Doppeltarif mit Maximal - und Minimalsäycn
anstatt des jetzigen Einheitstarifes entführen . Der Doppel¬
tarif ist aber gleichbedeutend mir dem Tode jeder Handels-
verlragspolitik . Tie Regierung trägt in dieser Angelegenheit
zwei Seelen in der Brun . Sie möchte es mit den Agrariern
nicht verderben und deswegen den Miniinaltarif eiiifnkren.
der gar keiner ist , weil unter seine Sätze beliebig hcrunter-
gegangen werden kan » — und andererseits möchte die Re¬
gierung doch auch nicht aus Handelsverträge verzichten.

Bei den neuen Handelsverträgen wirb cs nun vor allen
Dingen ankommen auf die Getreidezöllc . Von ihnen
hängt alles ab . Tie Agrarier sagen , wir müssen höhere
Gclrcidezölle haben , sonst wird die Landwirtschaft ruiniert.
Um diesen Ruin nachzuivcisc » , wäre es vor allen Dingen
nötig , einmal genau die Produktionskosten der Landwirt¬
schaft festzustellen . Letzteres ist aber sehr schwierig . Tie Fest-
siellungsversuche der Prodnklionsstatistik in dieser Hinsicht
sind noch nicht erledigt , so daß man kein sicheres Urteil hat.

Ta die Klagen der Landwirtschaft sich vorzugsweise auf
da» Getreide beziehen , so ist zunächst festzustellen , welcher Teil
der Landwirtschaft hat ein Interesse an hohe » Getrcibezüllcn.
Em maßgebender Gewährsmann in dieser Hinsicht ist Fürst
Hohenlohe . Nach ihm hat aber , wie auch sonst
bewiesen , nur ein geringer Teil der Landwirtschaft Interesse an
hohen Getreideprcisen . Tie kleinen Landwirte , die Getreide
verkaufen , kaufe » dieses Getreide in anderer Form wieder

zu. seien es nun Lebensmittel oder sonstige Gebrauchsgegen-
ilände . Ter Landwirt verkauft einen Posten Getreide , freut
sich über den schönen Posten Geld , den er bei hohen Ectreide-
preisen dafür erhält , und bedenkt nicht , daß er dieses Geld

markweise für teure Gebrauchsgcgcnstände wieder ausgiebt.

Abgesehen hiervon rührt aber nur ein kleiner Teil der
Einnahmen der deutschen Landwirtschaft vom Getreide her.
Nach maßgebender Feststellung entfallen auf Getreide 26 Pro ; . ,
aus Ackersrüchte , wie Kartoffeln re ., 16 Proz ., auf Obst :c.
17 Proz . und Viehzucht 41 Proz . der Einnahmen der deutschen
Landwirtschaft . Tie kleineren Landwirte betreiben in der

Hauptsache Viehzucht.
Man kann geradezu sagen : Ter kleine Landwirt hat

direkt « in Interesse an niederen Gelrcidepreisen . Tie Masse

derjenigen Konsumenten , die dem kleinen Landwirt seine Pro-
butte abkaufen , sind die Arbeiter . Sie müssen vorerst billiges
Brot haben , ehe sie die Produkte des kleinen Landwirtes.
Fleisch , Milch , Butler , Eier , c ., kaufen können . Der kleine
Landwirt verkauft seine Produkte nicht , wenn der Arbeiter
kem billiges Brot hat.

Wie schon erwähnt , ist e» nur eine klein « Anzahl von
Landwirten , die Getreide verkaufen , da » sie über den eigenen
Bedarf gebaut haben . Es sind die Landwirte mit Grundbesitz
über 20 Hektar . Ihre Zahl beträgt etwas über 300,000.
während 5,241,000 Landwirte bis zu 20 Hektar besitzen.
Eigentliches Interest « an hohen Getrcidezöllen habe » nur die

Besitzer von über 100 Hektar , nämlich 26 .000 Personen.
ES fragt sich nun weiter : Helsen denn diesen wenigen

Landwirten wirklich hohe Getreidcprcis « ? Auch daraus ist mit
Nein zu antworten . Tie Landwirte selbst klagen , dadurch,
daß Rußland und Amerika ihr Getreide bei uns importieren,
werden die Preise gedrückt . Amerika muß nun außer den

Produktionskosten , die drüben bei mindesten » ebenso hohen,
wenn nicht höheren Arbeitslöhnen , Zinsfuß » sw . nicht billiger
find als m Teutschland , noch die Fracht und den Eingangs¬
zoll bei uns bezahlen , um fein Getreide a » f den Markt

bringen zu können . Und trotzdem ist «S billiger wie unser
Getreide . Wie ist das möglich ? Es kommt daher , weil
drüben di « Preise für Grund und Boden nicht so un-

laublich teuer sind wie bei uns . Es sind beispielsweise
«zahlt für «inen Hektar besten Wcizenbodens im Gouvernement

Ula im südlichen Rußland 26 - 26 Mk . . in Amerika
75 —bo Mk , bei uns in Teutschland oder 560 Mk , ja IN

Guddeutschland sogar SOO Mk . Allo da » ganz « Leiden lieat

an den viel zu hohen Preisen , die sür Grund und Boden ^ be¬

zahlt werden.
Tiefe Grund - und Bodenpreise weiden durch hohe Ge-

ircidepreise aber selbstverständlich nicht billiger , sonder » » och
höher . Hobe Gelveidepreise bedeuten ein augenblickliches Ge¬
schenk für den Beicher ; wenn aber der Besitz wechselt , bat der
neue Erwerber einen um so höheren Preis sur Grund und
Boden zu zahlen , und dieselben Klagen und dasselbe Ver¬
langen nacy noch höhere » Gelrcidczvllen werden sich wieder¬
holen.

Die zu hohen Preise , die sür Güter bezahlt werden , sind
an allem Schuld . Im Oste » sind cs geradezu Lnxuspreise.
Da bezahlt man alle möglichen Imponderabilien w >e dir pe-
scllschastliche Stellung , Jagd ulw . de, Erwerb eine - Gutes mit.

Tic Getreidezöllc sind schließlich c »,e Schraube ohne Ende.
Im Jahre 1873 , als wir sie bekamen , beirugcn sic 5 Mark
und stiegen dann aus 10 Mark , 1665 ging der Satz aus
60 Marl . 1887 auf 50 Mark und unter Eaprivi wurde er
auf 65 Mark wieder herabgesetzt.

Eine große Gefahr liegt darin , daß durch die hohen Grund«
und Bodenpreise der Besitz von Land schließlich das Privileg
einiger weniger Reicher wird . Darüber komiin es schließlich
zum Krach , wie ihn England erlebt . Das Kapital bemächtigt
sich des Grund und Bodens und es tritt die berüchtigte und
verderbliche Lalifmidienwirlschaft ei» .

Es bleibt nun weiter z » iiiilersiicheii : welche Belastung
tritt im Volke durch hohe Gclrcidezölle ei» ? Zunächst kan»
man mit iiialbenialisaier Gewißheit de» Satz » usslellc » , das;
durch Schutziölle niemals va » Gesamteinkommen eines Volkes
vermehrt wird , sondern , daß nur eine andere Einkommens-
verteilung slalisiiidel . Tas Geld wandert au » der Tasche des
Emen i» die des Andere » . Der Vater der Schutzzölle , Liszt,
hat Schutzzölle als Erziel,nngszülle empfohlen . Seme Theorie
ist : Waren , die durch Schutzzölle Deckung finden , steigen im
Preise . DaS bat zur Folge , daß die Konkurrenz sich eifrig
auf die Herstellung dieser Waren verlegt . Es wird ei» großes
Quantum von ihnen erzeugt , die Preise sinken und werden
den Weltmarktpreisen wieder angcmesscn.

Bei der Landwirtschaft hapert diese Theorie , des¬

wegen , weil von einer Konkurrenz , die sich beim Steige » der
Preise sür landwirlschattliche Produkte ebenfalls mil ihrer
Herslcllung besaßt , nicht die Rede sein kann . Grund und
Boden sind gegeben . Mai « kann hier und da » och Land
kultivieren lcs rationeller bewirtschaften . T . Red .), aber
schließlich wird doch die Agrarvrodutlio » i >» ganzen durch
Schutzzölle nicht gesteigert . Tas hat auch Liszt selbst zu¬
gegeben.

Redner verbreitet sich dann des Weiteren über die
Wirkung von Schutzzöllen in der Industrie und erwähnt u . a.
die Erscheinung , vaß durch Schutzzölle auf das Rohmaterial
der SchisfSbaniiidustric diese Industrie am Niederrhein zurnck-
gegangeii sei . Ebenso wird das Trahlsynbikal erwähnt und
die Kruppsche » Nickelstahlpanzerplattcii , di « dem Auslände
billiger geliefert werden wie dem Inland «.

Tic tollste Erscheinung in dieser Hinsicht bietet die Zuckcr-
gcsctzgcbung . Wir zahlen im Jnlandc eine hohe Vcrbranchs-
abgabe für Zucker . Tiefe Abgabe wird bei einem Export
des Zuckers zurnckerstatlet . Die Folge isl , daß z . B . der
deutsche Zucker >n England billiger ist , als bei uns . Ter
englische Arbeiter kann infolge dessen 66 leg Zucker jährlich
konsumieren , der deutsche nur l2 lex Wir ciiiährcii also den
englischen Arbeiter mil unserem Zncker , mit unserem Gelbe,
damit er uns nachher auf dein Weltmärkte um so erfolgreicher
Konkurrenz macht ! Amerika erheb ! einfach eine Exlrastcuer
auf unsere » Zucker , gerade in Höhe unserer Ausfuhrprämie.

Es fragt sich nun — fährt Redner in seinem eigentlichen
Thema fort — wie wird ein Arbeiter im Inlands durch hohe
Getreidczölle belastet ? Ter Konsum an Weizen und Roggen,
aus die cs ankommt , beträgt durchschnittlich 180 leg aus den

Kopf jährlich . Tie Belastnng bedeutet also bei dem Zollsätze
von 6 .50 Mk . pro 100 leg --- 6 .60 Mk . Zoll ans Getreide
für den einzelnen Arbeiter , und bei cincr Familie von 5 Köpfen
- - 81,50 Alk . »n Jahr . Bei einem erhöhten Zollsätze von
7,50 Mk . steigt dieser Betrag aus 67,50 Mk . Dabei beträgt
der Turchschnittsverdienst des deutschen Arbeiter ? nur 750 Pik.

Im ersten Falle find 4 V. °/o des Einkommens für Getreidezoll
zu zahlen , im zweiten 3 »/» !

Man könnte nun sagen , der Reiche zahlt den höheren Ge-

treidezoll ebensogut wie der Arme . TaS ist nur in einem ge¬
wissen Umfange richtig , wie nus folgendem Beispiel erhellt.
Hier in Oldenburg beträgt der Einkommensteuersatz 4 °/« . Ein
Man » , der 10 000 Mk . Einkommen hat , zahlt 400 Mk . Steuer.
Tazu 61 Mk . sür Getreidezoll sind 43l Mk . - 4,3 "/» des
Einkommens . Bei dein erhöhten Zollsätze von 7,50 Mk . zahlt
derselbe Man » 461 Mk . -- 4' /, °,° . Ter Arbeiter dagegen
» »/» ! TaS ist das Unsittliche an den Getreidezülleu , daß sie
de » Armen genau wie den Reiche, » belasten , nicht im Ver¬
hältnis des Vermögens.

Wir gebrauchen in Deutschland jährlich 10 Millionen
Tonnen Brotgetreide . Tavon werden 2 Millionen Tonnen
importiert . 8 Millionen im Jnlandc produziert . Ter Reichs-
kasse fließt von den Getreidezöllc » also nur de » Betrages
z» , den die Getreldcproduzcnten einheimsen . Ter Arbeiter
muß sür die Getreidezöllc 5 Woche » unentgeltlich arbeiten,
l Mache für die Staatskasse , 4 Wochen sür die Großgrund¬
besitzer.

Ein weiterer Schaden der hohen Getreidezöllc ist der , daß
sic unsere Exporlindustrie ruiniere » . In derselbe » rcsp . sür
dieselbe sind aber alles in allem etwa 21 Millionen Menschen
beschäftigt , deren Wohl in Frage gestellt wird . Es wird dahin
kommen , daß an Stelle dergetzigei , jährlichen Bcvölierungs-
zunakme von 700 — 8^ .000 Menschen wieder eine starke AnS-

wandcrnng aus Teutschland slallfindel . die die Volkskrast
schwächt.

Tie Agrarier sagen nun : geben wir »n , daß der Export
vielleicht durch die Zölle geschädigt wird — dafür wird aber
die nationale Industrie gestärkt , denn wie die alte Regel sagt,
hat der Bauer Geld , bat '« die ganze Welt . Tiefe Behauptung
wäre richtig , wenn das Geld , un , das r » sich hier handelt,
etwa von , Monde oder au « der vierten Timcnsion stammte.
ES kommt aber in Wirklichkeit , wie nachgewiesen , an « der
Tafel )« de » Anderen . Tie Agrarier sagen ferner : wenn tue

Brotpreise höher sind , muß der industriell « Arbeitgeber natür¬

lich den Arbeitern höhere Löhne zahle » . Gutwillig werden die

Arbeitgeber da « sicher nicht th » n . sondern cS wird erst ge¬

waltiger Streiks bedürfen , che eS dahin kommt . Aber selbst

zugegeben , cs werden höhere Löhne gezahlt — die Folge «st.

daß die Jndustricartikel rbeiisalls teurer weiden , und schließlich
bleibt somit alles beim Alten.

Redner machte emen kleinen historischen Exkurs ins Mittel»
aller . Im Mittelalter hatte Deutschland bereits eine hohe
Blute erreicht . Man » iminl ineistcns an . daß der 30jäl,rige
Krieg Deutschland in seiner Entwicklung soweit zuriickgeworle»
dabe 0 ! euere Forscher neigen dagegen der Ansicht zu , daß die

Eiildecknng Amerikas und des Seewege - nach Ostasien Deutsch¬
land . das bis dadin Turchgangscenlru », sür die ganze de-
kannte Welt war , an » diesem Eentrinn an die Peripherie ge¬
drängt und dadurch geschädigt habe.

Tiefer selbe Vorgang muß jetzt vermieden werden.
Denlschland mul ; de » inäehligeii England , Ameiika , Rußland
gegenüber seine nationale Selbständigkeit behaupte » , und dafür
ist die Grundbcdiiiguiig , daß wir unsere 'Volkskrast und die

Zunahme der Bevöllernng auch in Zukunft deihehalten.
Schwinden diese , so ist da » gteichbcdrntcnd mit Deutschlands
Ende . Tie Getreidezölle sind aber , wie nachgewiesen , geeignet,
dieses Schwinden berbeiznsührcn . Deswegen muß man schon
au « » alwnalen Grnndcn gegen die Zölle sein.

Mn einem warmen Appell an die » alionale Gesinnung
schloß Redner seinen Vortrag und befürwortete dann den
Beitritt zum Handclsvcrlragsvcrci » .

Taranj gelangte folgende Resolution einstimmig zur
Annahme:

Die beute in Oldenburg tagende , von Mitgliedern aller

Parteien und Berusssiände zablreich besuchte Versammlung
Iiält die Fortführung der bisherigen Handelspolitik und den

Abschluß von tangsrisligen Handelsverträge » sür durchaus

notwendig im Interesse aller Eriverbsklasse » und als Grund¬

lage einer gesunden nationalen Zukunft.
Jede Zollerhöhnng ans Getreide muß die Lebenshaltung

des Volke » hcrabdrückcn , seine Kaufkraft sür andere Waren,
insbesondere auch für die Erzeugnisse der Viehmirlschaft,
abschwächcn , die Pioduktionskoslcn der Industrie verteuern
und damit ihre Wettbewerbsfähigkeit ans dem Weltmärkte

untergraben . Tie Erhöhung der Gelreidezölle ist
daher rutsch jeden zu verwerfe » .

Zur Diskussion meldete sich niemand , und die Versamm¬
lung wurde alsdann mil einem Hoch aus den Kaiser und den
Großherzog von Oldenburg vom Vorsitzenden geschlossen.

Leucht über die Wtilikcit öer Lttjuchs - uni!
.ttoiitroll - Station

der Lldenburgischr » Laiidwirtschastü - Gesellschaftim
Jahre lO» i ».

Erstattet im Aufträge des Kuroloiiums von dein Vorsteher
der Anhalt . Pros . Or . P . Peters en.

* Oldenburg , 3 . Mai.
Der Bericht über die Thüligkeit der Versuchs - und .non-

trollstation der oldenburgischen 2a » dwirtjchailsgejclljcha,t
( letzt LandwirlschaftZaininer sür das Herzogtum Olden¬
burg ) im Jahre ) 3" 0 ha , sich , w,e die Berichte der vorher¬
gehenden Jahre , zunächst mit den Angelegenheiten
ihres Kuratoriums zu besasjen , tue sich i » Kurze
erledigen lasse » . Die Mitglieder desselben habe » 1300
nicht gewechselt und bestanden ans folgenden Herren : Ge-
neralsetretür Oetke » , Vorsitzender . Fr . Meiner » , stell¬
vertretender Vvrjitzcnder . Lanüesolonvmierat H e u m a n » ,
Th . Kvrshagc, Broolstreek , Ttreltor Tr . Gabler, Va¬
rel , Dircltor vendcr, Eloppenburg . Pros . Tr . Pcrc Il¬
se „ , Vorsteher der Station.

Tie ordentliche Sitzung des Gesamt Kuratoriums
fand am 28 . November statt , in der im wesentliche » » uc
Sachen der Kasse zur Verhandlung und Beschlnstsassung
lanien . Ans Dem Nachweis über die Verwendung des
Reingewinns der Kasse aus l8 !>8 ergab sich , das , von den
.
' ttXX ^ Mark . welche in der Sitzung des Kuratoriums vom
20 . September 1832 sür die Besoldung des Geologen Herrn
Schlicht , sowie zur Deckung der Kiistcn der Bodenaus-
iiahme der Gemeinde Langsürden » nd de » Blattes Eckwar¬
den und für die Bervjseiitlichung ihrer Ergebnisse auSge-
sctzt waren , nur 1600 Mark ausgegcbe » sind . Es kommt
dies daher , daß Herr Schlicht schon bi » zum l . Januar
l !>00 seine hiesigen Arbeite » abgeschlossen hatte , sür die
ursprünglich die Zeit bi » z » m I . April l '.tzxi in Aussicht
genommen war . Von den verbleibenden 1400 Marl sind
->00 Mark sür die Anschassuag von Apparaten verivendet.
während der Rest von 300 Mark sich noch in der Kusse be-
findet Tas Kuratorium erklärt sich mit der Art der Ver¬
ausgabung der 500 Mark einverstanden.

Nach dem Protokoll der Sitzung des Zentralausschusse»
der Landwirtschastsgesellschast vom 22 . August 1300 wurde
den Mitgliedern des Kuratorium » initgeteilt , daß der AuS-
schnst die Rechnung der Kasse der Station sür 1833 ge-
nel » nigt und auch den Antrag de » KMratoriums über die
V crwend n n g der Uebe r , chüsje angenommen habe,
welcher lautet : Ter Rest des Reingewinn « aus
dem Jahre 1833 im Betrage von 3213,62 Mark
stießt mit den aus dem Reingewinn früherer
Jahre noch vorhandenen Geldern , so wett sie nicht dem
Reservefonds angchore » , in den Betriebsfonds . TuS Ku¬
ratorium wird ermächtigt , ausieretatSmäsiige Ausgaben,
welche der Betrieb der Station erforderlich macht , aus die¬
sem Fonds zu bestreiten.

Die Beratungen über den Voranschlag der Kasse führ¬
ten zu dem Beschluß , den Voranschlag zunächst nur für
die Zeit vom l . Januar bis zum 30 . April l !MI festzu-
sctze » , da nach Anordnung des Staats » ,iinsteriumS da «,
Geschäftsjahr der LandwirtschastSkammer . dre al»
Rechtsnachsolgcri » der LandwsrtschastSgr-
sellschas , die Station und ihre Beamten
übernimmt, vom l . Mar b >» zum 30 . April laust.



Für die angegebene Zeit wurde der Voranschlag , so »vir er
vorgelegl war , odne Aenderungen angenommen mit einer
Einnahme von 4800 Mark und einer Ausgabe von 4800
Mark . Bemerkt sei hier gleich, daß die Landwirlschafts-
kammer in ihrer Sitzung vom 30 . Januar 1901 diesen Bor»
anschlag genehmigte und weiter nach vorher eingeholtcr
Zustimmung des Kuratoriums beschloß, daß als Voran»
schlag für das Geschäftsjahr 4 . Mai 190! bis 30. April
1902 die dreifache Lumme , in Gesamt -Einnahme und »Aus¬
gabe mit 14 400 Mark bclanzierend und in den Einzelposten
mit dem erstgenannten Anschlag korrespondierend , ausge¬
stellt werde.

WaS die Personalien der Anstalt betrifft , so sind
Aendcrungcn im Jahre 1900 nicht cingelretcn . Als erster
Assistent war Herr Tr . Sch all er , al -S zweiter Herr E.
Möller thätig . Beide Herren beteiligten sich sowohl an
den Laboratoriums -, wie an den Traußen -Arbeitcn , wäh¬
rend .Herr VollerS ausschließlich analytisch beschäftigt
war und Herr Li eck er die Milchuntcrjüchungen im
«Schnellverfahren auSsührte.

Tie Arbeiten der Anstalt.
Tie experimentellen und analyitschen Arbeiten

im Laboratorium.
Eingesandt und untersucht sind im Berichtsjahre 1835

landwirtschaftliche Lerbrauchsgcgensiände — einschließlich
einer Anzahl von Böden und ausschließlich der im
Lcbnellvcrsahren geprüsten Milchproben — gegen 1781 im
Jahre 1899. Dieselben bestanden auS : 1305 Proben Tho¬
masmehl (87 mehr als im Vorjahre ', 118 Proben Knochen¬
mehl (10 mehr als im Vorjahre », 35 Proben Supcrplws-
phare (einschl. ausgeschlossener Peruguano , 11 Probe»
Salpeter , 4 Proben Mergel , 3 Proben Kalisalze , M Proben
Baumwolliamenmehl , 4V Proben Neismchl 15 Proben
Erdnußmcbl , 4 Proben Leinkuchenmehl . 2. Proben ge¬
trocknete Biertreber , 16 Proben Wasser , 153 Proben Milch,
10 Proben Boden ( von Landwirten eingcjandij , 32Proben
Sämereien , 20 Proben Verschiedenes darunter Kleie , Blut-
krafnuttcr , Melasse . Weizensutiermchl , Sejamkuchcnmehl,
Rapskuchen . Palmkuchcn , Getrcidcschlcmpe . Futterkalk,
Butter , Schweineschmalz Wolldüngcr , Ccodünger , Blul-
dünger , Tunggranatmehl , knochenjett , Rückstände der Acc-
tylen -Gassabrikation.

Mil dem Gerbcrschen Apparat wurde ferner der
Fettgehalt von 15,003 Proben Milch festgcstellt . Aus die
einzelnen Monate verteilt sich diese Zahl , wie folgt:

Januar 760 Proben . Juli 1380 Proben.
Februar 859 , August 1293 „
März 1299 , September 1450 ,
Avril 1190 , Oktober 1352 ,
Mai 1293 , November 1420 „
Juni 1272 , Terember 1430 ,
Tie Hauptthätigkeit im Laboratorium erstreckte

sich wie sonst auf die Kontroll - oder Nachuntersuchungen von
Tüngc - und Futtermitteln . Bekanntlich bar die Station nul
einer Reihe von Firmen Verträge abgeschlossen , nach welchen
diese für Gekalt und Eule ihrer Waren den Abnehmern
garantieren , denselben in bestimmten Fällen kostenfreie Nach¬
untersuchung gewähren und Schadenersatz leisten, wenn die
Station Nachweis !, daß die Lieferung der Waren nicht den
Vereinbarungen gemäß geschehen ist . Zu diesenFirmen ist im
Berichtsjahre da- Geschäft von Gerhard Hancklau in
Vahren bei Cloppenburg hinzugekommen, deren Vertrag mit
der Station sich auf den Handel mit Klee und größeren Gras-
sämcreicn bezieht.

L . Tie Traußenarbeiten beslcurdcu zumeist in den
Versuchen für die Anwendung von Kalkdüngemitteln,
und zwar bei den Herren Thoben - Neuscharrel, Nageler-
Lahr , H . Br au er - Grünenkamp , von Seggern -Hude,
Bley - Warnstedt und Frau Zeller Spark - Nutteln, hier
auch Gersienanbauverfuch. Von weiteren Arbeiten sind zu
nennen ein kleinerVersuch bei B . Wcmpe jun . -Ohmstcüe, der
feststellcn sollte, ob ein Einfluß einer bis zu etwa 45 cm tief¬
gehenden Lockerung des Untergrundes auf Beschaffenheit und
Menge des Ertrages der angcbautcn Frucht bei flacher Krume
und hoher Lage des Landes beslcdt oder nicht, verlief in ver¬
neinendem Sinne . Bei Herrn I . D . Ostendorf - Paradies
b . Altenhuntorf ist auf Moor -Grünland ein Versuch
zur Vertilgung des Ziegenbarls (narclua strick» ), der
in dortiger Gegend arg wuchert, in die Wege geleitet,
lieber die vorbereitenden Arbeiten und die Vorfrüchte für den
Anbauversuch mit Sandlurcrne (weliesgo weäi ») bei Herrn
v . Seggern jun . - Hude ist im vorigen Berichte das Nähere
milgeteilt . In Angriff genommen ist im Herbste 1900 ein
Heidckulturversuch aus dem Besitztum des Herrn Th . Korf-
Hage - Brookstrcek an der für Besichtiget : des Feldes günstig
gelegenen Straße von Essen nach Bunncn . Zugleich wird die
erste Hälfte des Feldes zu einem vergleichenden Anbauversuch
mit Uelzener und Leutewitzer Laser benutzt. Tie lang¬
jährigen Versuche der Station zur Bekämpfung des
Tuwock (egui-etuw palu - tre» entsprechen nicht den dafür auf-
gewendclen Mühen und Kosten. Selbst die radikalsten Mittel
scheinen gegen dieses böse Unkraut machtlos zu sein , wie ein
Versuch vom Herbste 1899 zeigt . Auf einem kleinen Stücke
der Ländereien des Herrn Ostendors - Paradics , welches neben
seinem größeren Dersuchsfelde zur Bekämpfung des Unkrauts
liegt, wurden stärkste Lösungen von verschiedenenduwockfeind-
lichcn Salzen und anerkannten Pflanzengiften — Soda , Aetz-
natron , Chlorkalcium, Salpeter mit 4»/« Perchlorat , Chlor¬
kalium — in den durch Pflug und Exstirpator gelockerten
Untergrund auf die wundgcrisscnen und zerschnittenen Triebe
und Wurzelstöcke der Pflanze gegossen . Alles umsonst ; nach
geraumer Zeit wucherte der Tuwock auf dem so bebandelten
Stücke lustig weiter . Versuche sollen in beschränktemUmfange
fortgesetzt werden bei Herrn I . H . Seemann - Teichshausen
und I . T . Ostendorf - Paradies.

Aus dem Äroßkerroalum.
L «r ü «» druck «iS-rer mt» «- rr -lr -ndrn»«» ,»
»» »ur » 7, Q- klUaa - g- be » nvtt -r » «rlk »u»7!t«>, find d«r Nit-Ilion sia»

Oldrnbrirg , 3. Mai,
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie.s

* Ter Ausschuß der Trutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger tagt vom 28 . bis 30, Mai hier.
Am 28 . Mai findet abends im . Russischen Hof' die Be¬
grüßung der Gäste durch den kiesigen Bczirsverein statt . Am
29 . werden morgens die Geschäfte in einer Sitzung im kleinen
Kasinosaal erledigt. Tas Frühstück findet in Zwischenahn,
der Kaffee in Treibcrgcn stau , und nach dieser mittels
Sonderzugs unternommenen Fahrt folgt das Festessen im
Kasino und ein Bierabend im . Reuen Hause " . Ter 30. Mai
«ft einem Ausflug nach Wangerooge gewidmet.

' Ziehung der « iseubah » - Prämie » - Anleihe am
1 . Mai . Es sieleil auf : 14,658: 60,000 Mk. ; 91,201 : 1500
Mk . ; 95,638 : 600 Mk . ; 5078 : 600 Mk. ; 6485 : 600 Mk . ;
45,086 : 300 Mk. : 60,123 : 300 Mk. ; 45,762 : 300 Mk . ; 4163:
300 Mk . ; 7769 : 300 Mk . ; ferner je 180Mk . : 32,665. 63,192,
2749. 98.539. 70,026, 3725. 4266, 32,171, 90.330, 80,530.

' tffautaa des Gau 2 deS T . R . B . In der am
28 . April d . I . stattgefundcnen Gauvorstandssitzung wurde
folgender Vor,chlag, die Prämiierung der Preisfahrtcn für
190g bctr ., gut geheißen und solcher als Antrag des Gau-
Vorstandes aus die Tagesordnung des Gautages gesetzt . Ter
Gau 2 zeichnet für das Jahr 1901 folgende Leistungen im
Taucrfahrcn auf der Landstraße aus : Mit Ehren¬
urkunden: Alle anerkannten Fahrten von mindestens
120 km , welche von Gaumitglicdcrn innerhalb 6 Stunden auf
dem einsitzigen Fahrrad nachweislich an Kontrolllage» gefahren
sind und desgleichen in 12 Stunden von 200 km . L Mit
Gaubcchcrn oder silbernen Ehrenzeichen: Alle
Fahrten von mindestens 140 icm in 6 Stunden und 240 icm
in 12 Stunden . Fahrer über 30 Jahre haben für jedes voll¬
endete Lebensjahr für die bstündige Tour l iem , für die
I2stündige Fahrt 2 lcm Ermäßigung . 6 . Mit goldenen
Rekordmedaillen: Tie hervorragendsten Fahrten , falls die
im Vorjahre geschaffenen Leistungen überboten werden.
<6 Stunden 150,8 lcm und 12 Stunden 251,0 üw .) Jeder
Fahrer kann für 6 - und 12stündige Fahrten jedoch nur je eine
Auszeichnung für das Jahr erhalten . Jede Benutzung der
Fußwegs ist verboten und hat Nichtanerkennung der Fahrt
zur Folge . Schrittmacher sind verboten. Ter Preisbewerber
über 30 Jahre hat dem Ablasser vor Beginn der Fahrt einen
Nachweis über sein Lebensalter vorzuzcigen (Radfahrer¬
karle : c ». Angesetzl werden 4 Kontrolllage . Tie jeweiligen
Resultate werden nach Prüfung in der Bundcszeitung bekannt
gegeben.' Wilhelms Blitz Taschcnfahrplan für Oldenburg,
Breme» , Hamburg , Lübeck , Harz - und Wescrgebirge für den
Sommer 1901 (Preis 25 Pfg .) ist ein praktischer Fahrplan,
in dem man sich auch ohne Register rasch und leicht zurechl-
finden kann. An 10 Haupt -Routen und ebensoviel Seiten
sind die Nebenbahnen mit » und 6 rc . angegliedert . Eine
kleine Ucbcrsichlskarle läßt dies in wenigen Minuten erkennen.
Ein häufiges Hin - und Herschlagen, wie es bei anderen Kurs¬
büchern üblich und lästig ist , wird vermieden.

( X ) Schortens , 2 . Mai . Fast alljährlich kommt es
vor, daß unter dem eben ausgctricbenen Jungvieh sich Tiere
Knochenbrüchc zuziehcn . Schwer betroffen wurde dadurch
dieser Tage ein Landwirt in Ostiem, dem zwei Tiere ver¬
unglückten, nachdem ihm in der vorigen Woche auch noch eine
fette Kuh im Werte von ca. 400 Mk . verendet war . Ebenso
verletzte sich ein Rind eines hiesigen Landmanns derart , daß
cs nur noch zum Schlachten verwendet werden konnte. Ta
der Schlachtwerr solcher Tiere um diese Zeit gering ist , so
erwächst dem Eigentümer ein empfindlicherVerlust . Versichert
sind die größeren Viehbestände hier nur in seltenen Fällen , da
sich die Prämien zu hoch stellen . — Ein Einwohner von Hcid-
mühle, dem cs nicht gelungen war , zum 1 . Mai eine Wohnung
zu erlangen , ließ in aller Elle eine Bretterbude Herrichten,
um darin wenigstens für den Sommer mit seiner Familie ein
Unterkommen zu finden. Wohl dem, der sich in der Not zu
helfen weiß!

et . Barel , 2 . Mai . Tas großherzogliche Amt hat au
alle Ellern und Vormünder die Mahnung erlassen, dafür zu
sorgen, daß die ihnen unterstellten Kinder nicht in den Besitz
von Streichhölzern kommen. Es sind kürzlich wieder einige
Fälle vorgckommen, wo Kinder im Felde Feuer an¬
gelegt haben. In Tangastermoor war bei dem heftigen
Wind das Feuer weggelausen und entzündete eine Scheune,
die vollständig abbrannte . Tas Wohnhaus konnte nur mit
Mühe gerettet werden. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
müssen die Ellern für solche Schäden hasten . Tas Amt hat
auch sämtliche Lehrer ersucht , den Kindern zu verbieten, irgend¬
wo Feuer anzulegcn.

L , Bon der Unterweser , 2. Mai . Mit dem gestrigen
Tage ist hier hinsichtlich der Fährdampferverbindung Geeste¬
münde - Nordenham und Kleinensiel - Dedesdorf
wieder der Scmmerfahrplan in Kraft getreten. Ta zwischen
elfteren beiden Punkten neben den Fährdampfern der Bugsier¬
gesellschaft . Union" auch die bremcr Böte verkehren, so sind
von Geestemünde bez . Nordenham jetzt täglich je 12 Fähr-
dampferfahrtcn eingerichtet worden . — Tie günstige Witterung
hat auf die Fluß fisch erei in letzter Zeit fördernd einge¬
wirkt : namentlich der Aalfang liefert jetzt recht gute Er¬
gebnisse . — An beiden Weserusern ist jetzt fast überall das
Weidevieh ausgelrieben . Tie Weide» haben sich bei der
feuchtwarmcn Witterung merklich erholt.

' Neermoor . 2. Mai . Ter Bezirksverein der ost-
friesischen Molkercibeamten tagte hier im Martinischen
Gasthofe. Tie Herren Thomsen - Wilhelmshaven und Lindc-
mann -Lintel wurden neu ausgenommen. Hciselke - Neermoor
wurde als stcllverlretcnder Vorsitzender einstimmig wiederge-
wählt . Tcm Vorsitzenden Boy -Esens , der Vorsitzender sämt¬
licher Prüfungskommissionen ist , wurden die Herren Krause-
Jever . Bäthge - Gcorgsheil und Meyer - Pewsum als weitere
Prüfungsmitgliedcr zugcordnet. Boy -Esens hielt einen Vor¬
trag über die Milchwirtschaft im verflossenenJahrhundert , der
allgemeinen Beifall fand . Tann wurde noch über die Butter-
prüfungcn gesprochen ; cs soll der Landwirtschaftskammer Han¬
nover hierzu noch ein anderer, für die ostfriesischen Molkereien
absolut norwcndiger Vorschlag gemacht werden, womit Herr
Boy -Esens beauftragt wurde . Nach Schluß wurde die
Molkerei Neermoor besichtigt , und man war allgemein über
Einrichtung und Leitung voll befriedigt.

* Landgericht.
Sitz ««- der Strafkammer I des groizh . Landgerichts

vom l Mat 1SV1. vormittags 1v Uhr.
Betrug , Ticbstahl und Bettelei-

Tie Witwe des Maurermeisters Johann Tiedrich
Joachims aus Westerstede, Helene geb. BrunS . zur Zeit
vier in Untersuchungshaft , war beschuldigt , Ende Januar
d . Js . in der Gegend von Wiefelstede und Meijcnvors
gebettelt zu haben . Um die Leute , die sie ansprach , zu
größerer Mildthätigken zu veranlassen , erzählte sie ihnen,
sie k>cißc Eilers und wohne in PeterSschn , ihr Haus sei
abgebrannt und sic babe , da sic nichts versichert gehabt,
alles verloren . Ferner war die I . angeklagt , der Ehefrau
des Feucrmanns Luttmann zu Mcvershauscn eine Schürze
im Werte von l,20 M ., der Ehefrau des Arbeiters Brok-
Kahn zu Tonnerschwee ein Paar niedrige Schuhe im Werte
von 3 M . und der Wityrc Marie Hörmann hicrsclbst einxn

braunen Kragen gestohlen zu haben . Tie Angeklagte ist
schon häufig vorbestraft . Anscheinend hat es ihr in der
Strafanstalt sehr gut gefallen , denn sie äußert heute den
Wunsch, recht bald wieder nach Vechta zu kommen . Diesem
Wunsche trägt das Gericht denn auch Rechnung , indem es
die Angeklagte zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren und
wegen des Betteln -; zu einer Haftstrase von 14 Tagen
verurteilt , ,

Mißhandlung.
Ter Maurer und Schuhmachergeselle Diedrjch Cas.

sens Jacobs zu kopperhörn bekam am 10. Februar
d . Js . mit seinem Hauseigentümer , dem Invaliden Andreas
Fischer , und seinem Mitbewohnern , den Eheleuten Schuh,
machcr Enucn zu Kopperhörn , Streit , wobei er sich den
genannten Personen gegenüber so rabiat benahm , daß
die Hilje der Polizei in Anspruch genommen werden mußte.
Sein Verhalten trug dem Jacobs eine Anklage wegen
Mißhandlung , Sachbeschädigung , Hausfriedensbruch , Be.
drokung und Freiheitsberaubung ein . Er ging auf die
Eheleute Ennen los , versetzte ihnen mehrere Fanstschläge,
schlug, nachdem die Ennen sich in die Küche zurückgezogen
halten , vier Füllungen der Thür ein . Als dann der Haus,
eigentümer Fischer Ruhe stiften wollte , wurde er ron
dem Angeklagten verprügelt und in eine Küche cingesperrt.
Ter Beschuldigte ist in der heutigen Verhandlung voll-
kommen geständig . Erkannt wird gegen ihn aus eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten.

Betrug.
Ter schon häufig wegen Betrugs vorbestrafte Ziegelarbeiter

Johann Heinrich Führten auS Süderschwei verbüßt zur
Zeit in der Strafanstalt zu Vechta eine wegen desselben
Delikts gegen ihn erkannte Gefängnisstrafe von 6 Monaten.
Heute wurde er dem Gerichte vorgcführt , um sich abermals
wegen mehrerer Betrügereien zu verantworten . Jm Juli v . I.
vermietete F . sich bei drei verschiedenen Landwirten im Jcver-
lande als Tienstknecht, ließ sich von denselben je 3 Mk . Hand¬
geld auszahlen , ohne nachher seinen Dienst anzutreten . Erkannt
wurde gegen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 6 Monaten.

Ticbstahl und Betrug.
Ter Arbeiter Heinrich Lüning in Kirchhatten, z . Z

hier in Haft , war beschuldigt, am 31 . Januar d . I . dem
Maurermeister Ahlers in Wchnerfeld dessen Fahrrad im Werte
von 150 Mk ., welches dieser bei der Holzeschcn Wirtschaft in
Eversten aus der Straße hatte stehen lassen, gestohlen zu haben.
Ferner stahl der Angeklagte am 8 . Februar d . I . ein vor dem
Restaurant » Zum Fürsten Bismarck" Hierselbst stehendes
Fahrrad des Kellners Frohns im Werte von 300 Mk . Endlich
war L. noch beschuldigt, den Landmann Arnken zu Eversten,
bei dem er sich Anfang Januar d . I . als Knecht vermietet
hatte , um 3 Mk . Handgeld beschwindelt zu haben, indem er
den Tienst später nicht antrat . Ter Angeklagte, welcher ge¬
ständig ist , ist schon dreimal wegen Tiebstahls und zweimal
wegen Betrugs vorbestraft . In Anbetracht dessen hält das
Gericht eine scharfe Strafe für angemessen und verurteilt ibn
zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren 9 Monaten und zu
3 Jahren Ehrverlust.

Hausfriedensbruch und Nötigung.
I . Ter Holzwärter Rudolf Gerhard Hinrich Suhr zu

Neuenwege, 2. der Maurer Heinrich Anton Gerhard
Buschmann zuLstcrnburg , 3. derMaurerHermannBusch-
mann zu Trielakermoor waren angeklagt, am 28 . Januar
d . I . zu Osternburg sich aus dem von dem Bäcker Lösche be¬
wohnten Hause aus entsprechende Aufforderung nicht entfernt
zu haben . Ferner waren Suhr und Hermann Buschmann
wegen Nötigung angeklagt , weil sie die Sachen der Eheleute
Lösche aus der von ihnen gemieteten Wohnung gewaltsam
herausschafften. Tie Eheleute Lösche hatten von dem Ange¬
klagten Suhr eine Wohnung gemietet und hierbei mündlich
verschiedene Bedingungen festgesetzt . Angeblich weil diese Be¬
dingungen von den Mieten » nicht erfüllt wurden , versuchte
Suhr eigenmächtig auf die oben angegebene Art und Weise
die Mieter ans der Wohnung zu entsernen. Suhr wird zu
10 Mk . , die beiden Buschmann zu je 5 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin » 2. Mai.

8S . Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Be¬

ratung des Gesetzentwurfs über die
Privaten BerficherungSunternehmungen.

Auf Antrag Büsing wird das Gesetz ohne Tebatte in
der Fassung zweiter Lesung angenommen.

Sodann wird die dritte Beratung des Gesetzes über das
Urheberrecht

fortgesetzt bei § 33, der die Schutzfrist für Bühnenwerke
und Werke der Tonkunst in Bezug auf öffentliche Aus¬
führungen auf 50 Jahre verlängern wollte , aber in der
zweiten Lesung abgelehnt worden war.

Abg . Esche (natl . ) befürwortet einen von ihm und Mit¬
gliedern fast oller Parteien , Sozialdemokraten und frei¬
sinnige Bereinigung ausgenommen , gestellten Antrag aus
Wiederherstellung dieses Paragraphen . Würde die Ver¬
längerung der Schutzfrist nicht genehmigt , so erscheine es
nach der Erklärung der Genossenschaften deutscher Kom¬
ponisten unmöglich , daß die deutsche Tantiemenanstalk zu
stände komme. Abg . Richter habe diese Anstalt unter ^dem
Fluch der Lächerlichkeit ersticken lassen »vollen . Seine
Freunde hätten auch darüber gelacht , nur nicht gewußt
»vorüber . Tas , was Richter als das Programm der Tan¬
tiemenanstalt hingestellt habe , sei nicht das Programm
derselben , sondern das Oskar Hase'S gewesen.

Abg . Richter : Ter Vorredner unterschätzt doch wohl
die Tragweite seines eigenen Antrags , wenn er mein »,
dieser sei in der zweiten Lesung nur deshalb abgelehnt
worden , weil es mir gelungen fei , die Tantiemenanstalt
lächerlich zu machen . Daß bei Ablehnung des 8 33 die
Verleger auswandern würden , war lediglich ein Schreck¬
schuß des Staatssekretärs . Man spricht hier vom Schutz
der Witwe » und Waisen . Aber die Witwe muß doch schon
dreißig Jahre Witwe sein, che das Recht der öffentlichen
Ausführung cintrete und die Waisen — der jüngste Waisen¬
knabe müßte dock» ebenfalls 30 Jahre alt sein . (Große
Heiterkeit . ; Tie Vereinigung der Musikalienhändler hat
einstimmig beschlossen, daß eine Trennung des Schutzes
der Ausführungen von dem Ergebnis der Verhandlungen
undurchführbar sei . Es ist das Verdienst deS Abg . Spahn,
dies neulich ausdrücklich betont zu haben . Ich bitte Sie,
lehnen Sie die 50 Jahre ab . -

Staatssekretär Rievervin » bestreitet , baß die Tan-
1 - emenanstal .t sich zu einem LvsittivL und zu einer Lames"
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- nwssrnschast der KvEovisttn gegen die Verleger eilt - .
wickeln iverde . 19 große VcrlagSsirmen hätten in dem '
Ausruf an ihre Kollegen genau den entgegengesetzten
Standpunkt vertreten und damit den Erfolg gehabt , daß
120 Verleger zum Beitritt zu der Aiistalt bereit seien .,
Tie sachlichen Gründe Richters gegen die längere Schutz¬
frist seien genau dieselben , die man säMi vor hundert
Jahren gehört habe und die nur darauf hinauSgingcn,
die Komponisten ^ u schädigen.

Abg. Tictz (« oz . j erklärt sich entschieden gegen den
Antrag.

Abg. Träger tritt wiederum lebhaft sür den Antrag
rin . Er würde es überhaupt sür eine richtige Auffassung
des Eigentumsrechts halten , wen » von einem .Heimsall au
tue Allgemeinheit gar nicht die Rede wäre.

Abg. Spahn (Zcntr . ) wendet sich mit großer Entschie-
denhcit gegen die Verlängerung der Schutzfrist aus fünfzig
Jahre . Ter Staatssekretär habe behauptet , bei nur 30
Jahren würden unsere Komponisten mit dem Verlag ihrer
Werke auswander » ,missen. Aber mau habe doch wenig,
siens erwarten müssen, daß der Staatssekretär Namen
habe nennen können . Tas habe er nicht gcthan . Und wie
falsch die Behauptung sei . erhelle aus der Thatsachc , daß
eine ganze Reihe französischer und belgischer Komponisten
,hre Werke in einem leipziger Verlage erscheinen ließen.

(Infolge der durch das Wolff '
sche Bureau verbreiteten

Nachricht über die Einberufung beider Häuser des
Landtags herrscht im Hause große Erregung und Unruhe;
überall sicht man Gruppen von Abgeordneten in lebhafter
Unterhaltung.)

Staatssekretär Tr . Niebrrding erklärt , ihm sei es
absolut unbekannt , daß Frau Wagner oder ein anderes
Mitglied der Familie Wagner bei dem Reichskanzler ge¬
wesen sei.

Abg. Schrempf (kons .) betont, seine Partei werde ein¬
stimmig sür die Schutzfrist von 50 Jahren stmunc».

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Richter er¬
folgt die namentliche Abstimmung über den Antrag Esche.
Gestimmt haben 231 Abgeordnete, sür den Antrag l07 , gegen
ihn 123 , bei einer Stimmenthaltung . Ter Antrag ist mithin
adgelehnt.

Weitere Paragraphen werden angenommen. Nach einigen
Bemerkungen des Abg. Ltrombeck (Zcntr .) und des Geh.
Aals TungS begründet

Abg. Mischer (So ; . ) einen Antrag Albrccht auf Ein¬
fügung eines tz 39a bctr. die Aufhebung des fliegenden Ge¬
richtsstandes der Presse.

Abg. Müller - Sagan (freis. Volksp.) begründet einen
Antrag aus Einfügung eines 8 39 a, wonach Preßvcrgchen,
die unter dieses Gesetz sallcn, nicht nach dem fliegendenGerichts¬
stand zu beurteilen sind.

Abg. Or . Spahn (Centr .) bittet , beide Anträge abzu-
ledncn . Der Antrag Müller erreiche nicht das , was er beab¬
sichtige.

Staatssekretär vr . Nieberding schließt sich dem Vor¬
redner an . Tie verbündeten Regierungen sind zur Lösung
dieser Frage miteinander in Verbindung getreten . Ter bis¬
herige Verlauf der Verhandlungen berechtigt zu der Hoffnung,
daß wir in nicht zu langer Zeit mit einem Vorschläge an den
Reichstag kommen, der den Zweck hat , die erwähnten Ucbel-
slände zu beseitigen. Ich muß aber auch die Erklärung
wiederholen , die ich bereits in der zweiten Lesung abgab , daß
sür die verbündeten Regierungen das Gesetz mit diesem 8 33a
unannehmbar ist.

Nach einigen weiteren Bemerkungen verschiedener Abge¬
ordneter werden beide Anträge ab gelehnt.

Hierauf wird der Rest des Gesetzes ohne Erörterung
angenommen.

Sodann vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Freitag.
Tagesordnung : Jnvalidenversorgungsgesctz , Petitionen.

Aus aller Welt.
Wie McKinley reist.

AuS Washington wird unter dem 29. April gemeldet:
Morgen tritt Präsident McKinley seine große Rundreise durch
die Republik an, um sich voin amerikanischen Volke huldigen
zu lassen. Tie ganze Tour ist mit großen, Pomp in Szene
gesetzt worden und wird sich unter großen Zeremonien und
viel Prachtentialtung abwickeln. Ter Präsident läßt sich von
einem sehr stattlichen . Gefolge" begleiten, indem fast alle
Mitglieder des Kabinetts , seine Gatt », mit ihren . Hofdamen"
und natürlich seine verschiedenen politischen Freunde und
Handlanger an der Rundreise tcilnchme» . 'Außerdem wird
ein großer Stab von Dienerschaft mitgenommen, u . a . ein
Küchenchef , 5 Nnterköche, 12 Auswärtcr , 4 Kammerdiener,
1 Barbier , 2 Elektriker, 4 Kammerzofen, 4 Maschinenschreiber
u . s. w. , und damit alle Einzelheiten dieser Reise sür die Mit-
und Nachwelt scstgehalten werden könne » , ist auch ein offizi¬
eller Photograph mit zwei Gehilfen zum Gefolge des Präsi¬
denten . kommandiert" worden . Für die Bestreitung der
Reisekosten sind 30000 TollarS veranschlagt worden, wobei in
Betracht zu ziehen ist, daß die PuUman -Eisciibahnwaaen-
Company dem Präsidenten einen prachtvollen Train zur Vcr
sügung gestellt hat , der ein wahrer Palast aus Rädern sein
soll und mit dem größten Raffinement und jedem nur denk¬
baren Eomsort in verschwenderischster Weise ganz besonders
für diese Gelegenheit ausgcstattet worden ist . Tie . Pulman
Company " hat sich sogar erboten, dem Präsidenten samt
seinem Gefolge und seinen Gästen die ganze Wrpflcgung aus
der Reise ebenfalls unentgeltlich zu stellen, was Herr Mc
Kinley auch angenommen hat.

» «
»

Eine gest ürmte Zcitungsr cd aktiv ».
Tie londoner . Taily Mail " läßt sich aus Kapstadt

berichten, daß da? Redaklionsburcan der . South Asrican
News " von den australischenTruppen zerstört wurde, weil das
Blatt die australische» Truppen als den Auswurs der Mensch¬
heit bezeichnet hatte . Tic Leute dieses Korps fühlten sich so
tief beleidigt, daß sie sich vor ihrer Abfahrt nach der Heimat
auf die Bureaus der Zeitung begaben und alles zerstörte» ,
was sie dort versande » . Tic Fenster wurden ciiigcworfe» ,
das Thor aus den Angeln gehoben und als Barrikade benutzt,
die Zeitungen , die in dem Bureau gesunden wurden , wurden
umhcrgcstrcut, die Tische nicdcrgcrisscn, und die Schreib
Maschinen lagen bald auf der Erde herum . Tie Leute
wollten offenbar dem Herausgeber der Zeitung auch noch zn
Leibe gehe » , konnten aber seiner nicht habhaft werden, da cs
ihm gelungen war . vorher aus dem Fenster zu entkommen.
Ter Polizei gelang cs nicht, auch nur eine einzige Verhaftung
vorzunchme». Am nächsten Tage erschienen einige 'Abgesandte
des Provost Marschall und bezahlten de» angcrichtctcu
Schaden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 3. Mai . Kursbericht der Oldenburgischeu

Svar - und Leih - Bani . Ankauf Verkauf
SV, pEt. Deutlche Reichsanleihe , abgrst .. UN- vE:

kündbar bis 1905 . . . . 98,20
3'/. pSt. de. vo. 99,30
SvCt . d ° . do. 87,95
3 '/, pCt . Alte Oldenb. Konsols . . 95,50
3V» pEt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95,50
3 vCt . do . t« . . . . . 85

vSr
98.75
98,85
88.50
96.50

96,50
86

4 pCt . Schuldverschreiig . der slaatl. Bodevkredit-
Anstalt des Herzogtums Oldrnburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,75 I0l .75

4 PEt. abgrstempelte do . do. 100,50 101,50
8 dC :. Oldenb . Dramicn-Lnleib « . 130,85 131,65

S '/. pSt. Preußische konsolidiert «» »!«^ . «HM.
uukünddar dis 1905 . »

g> . pSt. Preußisch « konsolidierte Anleih « .
3 pEt. do . do d°
4 pEl. OldenburgerSladt -Anleihe . unk bi« 1907
4 pEt. vut,admger . Wllde«bauler, Stolltzammrr.

Jeversch « von 1877
4 pEt . sonstig« Oldend . Kommunal -Anleihe » .
3> , pEi. Butjadinger, Goldenstedler
3 '/, pCt sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pSr. Rheinprovinz - Anlelb « . . . .
4 PC« Teltower Kre, »-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bl« 1915
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vC '. Ludwigsdasener Stadt -Anleibc
4 pEt. Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bl« 1906 . .
4 pCt. Eunn -Ludeckcr Vnor . -Obligationen
4 pCt. Russische Südostbahn-PriorNälen. gar. .
4 pCt . alt« rlallennch « Renl« (Stücke von 4000 srk.

und darunter) .
3 pCt . ItalienischeEilenb.-Prwritäten , garantier«

(Stücke v. 500Ln« an Vertäui V. »El. höher)
4 p8t . Psdbr. der Preuß. Boden-Ered -All -Bank

Serie XVIll , unkündbar bi« 1910
8 V> pEl. Psandbrieieder Mecklenburg . H - porh«ien-

und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 .
4p8t do . do .. E «rie I, „ „ 1909 .
4 v8t . GIa«dutten-Priorltäten, rückzahlbar 102 .
4 p8l . Warv« -Spmnere»Dnorü . . ruckrablb . 105
Oldenb Lande - bank -SkNen (40 vSt. Einzahlung u.

4 vCt. Zw « vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaShütten-Ällien( 4 vT «. Zin« v. I Jan .)
Oldend .-Portug . Dampssch . -Rhed .-Aktien ( 4 pCt.

Zm« vom l . Januar)
Warvsw -Prwr . - Akl. II l .Em. ( 4v8t . Zin« v. l Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Pik.
Ehcck aus London „ 1 L. „ »

„ „ New - Pork „ 1 Doll. » »
Amerikanisch « Noten . . . » »
Holländische Banlnoien für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Lktien 160,50 p8r. bez. G.
Oldenburg. Eiienhütten-Aktien (Augustfehn ) 127,10 pEt. bez. G
Oldenb . Vcrsicher .-GesellschaftL - AkNcn ver St . —

Dittont der Deutschen Reichsbank 4 p8t
Darlehenszm« do . do. 5 pCt.
Unser Zin« sür Wechsel 4 V, pCt.

9« 98,5»
98 98^ 5
68,10

100.50
88,65

101 .50

99,50 _

I0O .ö0 —
94 —

93 .50 —

»02.20 102,50

101,70 102
100.95 101,50
100,40 —

100.30 100,85
100 .50 —
98.30 —

95,80 96^ 5
58,30 59.35

98.70 99

9IL0 91 .75
98 .70 99
100 —

102

-

—

169,78
20,37 20,47

4,1975—
4,1475 —
16,88 —

LHittcr »iigst >cobal1 >t» ngcn i» Oldenburg
vo» A . Schulz , Hof Optiker.

Monat. — I
»IN

Lusttemperatur
! « ltr « »» »,. j «Ich» ». > n »>r , a

2 . Mai -s- 12,0 7S8.8 !rs . 4 .7 2. Mai ' -s 16., ! «. l
4 . Mail.— !3 Rai a . Bin > ».3 770,1 !28 K.4

Heute ( Freitag ) »nb morgen ( Itzni,abend ) abend gelangt
. Roscnmontaa " zur Aufführung . Ter Ersolg de« Werkes ist
in unseren Nachdarstädtcn Hannover , Köln, Magdeburg ei»
ganz kolossaler gewesen , so daß wohl auch mit Sicherheit aus
ein ausvcrkauftcs Haus zu rechnen ist . Ta monatelang jeder
Tag besetzt ist . so können nur diese beiden Aufführungen statt«
finden. Tic Vorstellung beginnt Punkt 8 Uhr und endet um
I0 > ', Uhr._

Qstcrndurger Kirche.
Sonntag , den 5. Mai , Cantate:

Abcndmahlsgottcrbicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst lO Uhr : Hitfspr . Sicmer.

Anzeigen.
Empfehle

Nienburger Lrot,
Lienslags und Freitags frisch.

V . Bulling , Achternstr. 54.

Heffentlicher
Verkauf

einer

Hausmannsstelle.
Rastede . Kränkkichkeits-

balb er und wegen vollständiger
Ausgaöe der Landwirtschaft
beabsichtigt der Kausmann
EitertMeinen z« Ruttel
seine daselbst belegen»
Hausmannsstelle,

plm . 48 h» Garten - , Acker - , Weidc-
u . Wiescnländereicn u. Holzungen
mit guten neuen massivenGebäuden
und bestem Torfmoor im Ltrll-
moor

mit Antritt zum Lerbst 1881
ke ;w . 1. Mai 1802 öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
tasten « . ist daher Termin aus

Sonnabend,
den II. Mai d . J .,

nachm. 4 Uhr.
in Tapkens Zöirtsyanse zu
ZSiefelkede angeseht.

Tie Besitzung liegt unmittelbar an
der Ehauffer Rastede-Wiefelstede und
die Ländereien sämtlich nah« brim
Hause.

Tie Ländereien sind sämtlich
«Ntwiert und guter Bonität . T >«

l Gebäude sind in bestem Stande , die
Bcrgschcuuc mit Schweinestall und

I Speicher ist vor einigen Jahren neu
erbaut.

Ter Aufsatz geschieht stückweise
und im ganzen.

Kauflustige ladet ein
H . HocS , Aukt.

I. Bezirk des
sddlil-ei WrdMttt-

mrbaM.
Versammlung

am Sonntag , den l» . Mai , nach
mittags 1 Uhr , in Lparcnbergs
Wirtshausc zu Wardenburg.

Tagesordnung:
1 . Schreiben des Slaatsmimstcriunis

bctr . Hengstdepot.
2 . Lcistuiigsprüfung.
3. Füllcnprämiicrung.
4 . Füllcnmarkt.
5. Füllen -An - und Verkauf.
6. Acndcrung des Brandzeichcns und

Zuchtziels.
7 . Verschiedenes
Tann sind dort auch Iüllcnkartc»

zu erhalten.
vdinsni » .

_ Eh . Tanncmann.
Zu verkaufen Pferdedüngcr.

_ Haarcneschstr. 22 b.
PeterSfehn . Zu verkaufen cme

schwere güste Kuh.
_ Hinr . HellmerS.

Tmci -üiichelhß.
Ll- lkkst» . Bllmpsähle

«id BtheB««-»
sind jetzt vorrätig

<^ut Loy.
2 Tanbe » (englische Kröpfer, billig

zu verkaufen. Haarcneschstr. SS.

Ten Herren Wirten empfehle»

Wirtschafts Tische
und -Stühle,

letztere aus massiv grbog . Holze,
leicht und dauerhaft . Prospekte gratis

und franko.

Hardcrobclländcr,
Ksetsnmödcln.

LSiMe WirWsts-
Bldttssartilkl.

als : Ausgustkorke . Bierträger,
Scideldürsten , Kühlkasten re.

bestes Lciliings -Reinignngsmittel , kalt
zu benutze » , nicht angrciscnd , lein

Eisvcrlust.

Preise sehr mäsjig.

8 . kortillMllL6o.
LangestrakeLI.

Telephon 523.

Eni gur erhall . Sofa u. 3 Polstrr-
stühle billig zu vcrk Motlenstr . 20

Zum schneidern , in und außer dem
.Hause, rmpsiehlt sich
IHefinc S chiercnftrdt , Kricgerstr 8»

Zu vcrt . ein »n brslru baulichen
Zustande bcsindlichc » Haus mit Land,
enthaltend eine große und kleine
Wohnung , pasi. für jcb . Geschäft, da
sich Laaer und Werkst, leicht einrichtcn
läßt . Näheres Bremer Lhanssee SS.

FertigeVclsarbk,
_ Leinöl,
^

Pinsel,
/tlller Drogerie,

Wall » .
Tas kl . Hans Slciiiivcg 2 !» mil

etwa >7 ar 80 >zi» gr . Garten , sowohl
sür einen Bauiuilcrnchmcr , als auch
s»r einen Gärtner pass., ist zu verk.
Ter Antritt des Gartens kann cv . sos.
ersolst . 'Auskunst das. 2— 3 Uhr »ach, ».

I»

W Lupinen W
offeriert billigst.

« . X . Si-siiE . Aallcdc.
Ein guter Herd,

sür einen greßcren Haushalt paffend,
zu verkaufen.

Laugcstraße 79.

Wohne vom 1. Mai ab

AltMdcrslr . M.
/^nlon 8anc!6lm3nn,

Ligarren-Keslsräft.
itzul erhalt . Tourenrad , t Iah.

Garantrc , b5 Nit.
Lindcnstraßc 29.

Auktion
von

Lorbttttil, Palmell
u . Armem

Börsenpassage T,
lll SI7SHI6LL.

AmSonnabend,
den 4 . Mai,

vormittags Itt ' . Uhr»
für Rechnung dessen , de » « S angkht,

MM
^ ca . MjLtück

belgische Lorbeer¬
bäume, Kulmen,
Dracaeneui .Töpsen
u . Lübeln u . a . m.
WWW

- Besichtigung 1 Stunde vor
und beim Verkauf.

1 . n . l. lM6l ( 6.
beeid . Börsenmaller»

Uvvinvn.

slastatr . 2t . k krosek . Oa „ «!,tr . 24.
ckolto >LiI«n . 8pvri »Ig «schLf1

kür llamon » . b'awili ».
Xe>» oinptvtrnkkon:

Tkvsliltör « »nck 8U (lw«!na.
NSrsuckit zum I . Juli IN ttttO Mk.

auf l . Hypothek . Off . u . S.
an die vrv . d«. Blatte «.
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VSvkl S » ! « rrIerLsM » » tr,mn « ,
I » vV1 » » , StsttllsiLSL »ch

»i , I ^ rrr»
— » UM« , HcreHee, «»» -»» Gl,»»ks .A« i^ , , r, M k . ? .) —

i» ver»»n »4«»-«: S « ve» ttzer. LZ» trzüichei LLTsrrrLre» er»r»pr » t
A» » r G .L»s K»r» «»» » U^ htzeft̂ » » >rcht », ßSß, » pr»»Z«
K2t» »«»A ve »<» A»dn- »»» I« NEtl ^ *>»» * » « »» HG ^sw »Or»4HE
Mr- ^« ,»» Sei »» » -de, G»v : »^ch. retze»»»«»«. tr -U t k̂r.ch:» §e«r. ».
kr«»k- ErrttL OiLra M « —. ) «»« Wir « »setztU c.r» Uer -SNtzn ». 0.-4 » >Sp«rp«r
». >rn»He »pe r »R G-r <M. Lr«». »

n»«4 LrzlSt. Herr Dr »S»eL «ckrr̂ r » »er ^ HS »« , k »tz»e«
L»NSrr^«M »« « « Ee «« e, »er -r»tze, ^;ir«r.

_ _ _ ) »M - üe» Seite, »»^ r»r»e»r.'rP, L'euev»^ » ge«el»er. d:rT ^ -r »
»» Gg»» zrk, »« »e4 »-r^ rrtz-r, «. »« »», », « ke, » 2nrr rvtt «34re «rrr4e , »1
» » , » »r,, : oe » ,e <ck» ere « ML r Ltrs ^ r, , er »» l,reich »- » ,

- » » , » « «: eN » 7 r»rtUir » - » ». er,.

zM!»EXT,r »tk4 i

Sotol VoroilliKllllx.
Emcm verebrluben Publikum von Brake und Umgegend die

ergebene Nachricht, daß ich mrt dem ! . Mai die Bewiri ' cha ' tung
cdigen Etablissements übernommen habe.

Es wird mein Bestreben iem. alle mich Beebrendcn in jeder
Hinnch: rii ' ricden zu stelle » und zeichne mir der Bure um frcund-

M lichen Zuspruch Hochachtend
8 Svrwami koswus.

Brake, den 2 . Mai ISOl

Baumaterialien:
kalk, Salrlikmmeadorftr und « klisälischer, Portlaud - Lkwkllt . Markt
tjesmoor i > llkin- vrrkausj. Gips , Gipsvlattru, Zaaracm. Lt>ou-
vlattrn , Lrottoirolattkn , Ckmentstoren , lvandüiksku , glas. Lhon-
rödreu , Lkamotle,leine , Maoerünue , Geseke , Hakru re. zu
Lodih -Wändeu u. rr. empfehle billigst,

O rSplSSlLS-
Gottorpstraße 2Z . Fernsprecher Nr . 12.

Wer die Absicht har . ei« neues Rad z» kauf «« , bciehe
und fahre erf» « ein

Lvi >ii88Ls.
Vt » Me .̂ 00 ÄLlcrvU VoloLirrrrrrc;

dem Käufer c
'nes Patent Borussia -Raves,

^
der nicht -ugcbcn muß , daß

> W - kein anderes Rad -MM denselben leichrcn. geräuschlosenBang auf-
wkist und ern Konkurrcnzsabnkal liesc « , welches genau dieselben Vorteile ,n
sich vereinigt , wie mein

k * aivm - Soi ' ii88ia - k '
atri » i ' aä.

TR . -P , 10 .05», 101,651, 2 Jabre Garantie Beüchliaung n .Prsbetadn gratis bei
l ' rsirr . Lldeub « rg -L ^reruburg . Alleinvertreter,

erhalten ' ofon geeignete Angebote!
44IkeI » > Hiroeti , Zlnnntieii » '

Darlehen
ron 100 Mark auswärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hnparbekengelder
in jeder Höhe, Anfragen mir adres¬
siertem und frankiertem Couvert :ur
Rückantwort an H . Bittner st Co . ,
Hannover , Heiligerstr. 806.

Verlorene und nachzu-
weisende Lachen.

Verloren.
Am 3V . April abends

ist auf dem Wege von der
Wilhelmstratze über den
Ariedensplatz, durch die
Haaren » , Lchüttiog -, Ltau-
und Poststraße zur Hunte¬
straße rin goldenes Kreuz
mit roten Lteineu an einer
goldenen Halskette ver,
loren. Abzugeben gegen
Belohnung

Huntestraße 18.
Vereins - u. Vergnügungs-

Anzeigen.
Kreyenbrück , sonnlaa . dn » b Mai:

^ S » II,
vc »u freundl . einladtt G . Lamkeo.

M KMtllllllil,
(Eversten.

Eoanabend , de» 4 . Mai,
abend» 8> , Uhr:

Monats - Versümmiung
mit Areibier.

Der Vorstand.

segetarier-lkereiii.
WM ° Berf « « » i»»g » it Vortrag
Lonnabend . » , 4 , d , M . abend» tz> , Uhr.

>m Enrre »,immer des Kaiserhos,
^u» lU für icdermrna « rei.

der

AiMki - kkskWail
im südlichen Teile der

Gemeinde Rastede
am Loi . atag , den » . L' iai d . ^ s . ,
nachmittags 4 Uhr , in Bremers
Gasthaus « ;u Loherberg.

Lageiordnung:
1 . Rcchnungsablage,
2. Neuwahl des Rcchnungsführers

und 3 laxaroren,
3. Freie Besprechung

Der Vorstand.

Etzhorn . Sonntag , den 5. Mau

Tanznmfik,
>ro »u freundl. einladet H . Ahlers.

^ riegerverein
Hahn.

Am Sonntag , den 42 . d. Mts . :

Versammlung
beim Vereinifreund H . Mönnich in
Wapeldorf.

Tagesordnung : I Aufnahme ; 2,
Hebung der Beiträge ; 3 , Wahl de»
I , Schrckt-ührers ; 4. Besprechung be¬
tretend Bundes kriegersc ' l : 5, Sonstiges.

Abmarsch vom Vkromslokal um
2 Uhr nachm,. Mit Mufik,

Rege Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

MiMNiM
Iiirn - GVereill.

_ Sonntag , de» 8 . Mai:

bei Ioh . Lüfchea,
wvi» frrundlichst rinladel

Trr rnrarat.

M . .«eulitliljktit
",

Petersfehn.
Sonntag , den b . Mai d. I:

ßk « all
iM Vereintlokal ( I . Schmidt ) ,

wo»u frrundlichst einlader
Ler Vorstand.

Aiefelftede . Sonntag . 5 . Mai
SsII ,

- Ml
wo»u freundl . einladet Heiar . 0iabe

Qfternburg.
Am Sonntag , den 5 , Ma > d . I » . :

s'tffklil! . rmjiktgliiiliko.
wo,u ' reundlichst nnladet

L. Noopmann , Bremer Cbauste«.
Vordeck . AinLonakag,d . 8 . Malr

krvtskvßvlll,
Anfang nachmuiag » 3 Uhr.

Nachher

Sandhatten.
Am Sonntag , den 8 . Mai d. J . r

Tanzmusik»
wozu freundlichst einladet

I - st - Har « ».

Littet.
Am Sonntag , den b. Man

Wer kiweiNißsdsl,
wozu freundl . einl. Zoh . Rohje.

Hundsmühlen.
Sonntag , den 8 . Mai^

Ball,

em

wozu freundlichst einladet
H , Wöbkrn.

Rastede.

Msucht auf soso« «in
Malerlrhrliag.

2 » draasch , Linbenstr r »
Raftcde Suornvr . SuideHsssTf

e. « »echt v. 16- 18 I L, » le°k.. .^
Plätterin empfiehl,

Lamdertiftr . l .z , v b„
Umständehalber aus sofort

einfaches

junges Mädchen.
Offerten unter 8 « PostlagerndGriippcnbührcu erbeten
Gesucht auf sos . «m SatilergeleLA . Hentschel , Hof - Sattl . . Bcraiir «.Tweelbäke , besucht 2 ruchü^

Zimmergesrtte ».
Ioh . » oopmann , Zimmi rmbr.
besucht e,n Sruuden « ad» «H

tsteorgstr. i«.
Für einen , roheren tgNh.

wirtschastkich. Netrieb
Hot von O ! l! oni)us'g . a»f der Geest wird aufsofort

wo,u ' reundl . einladet ssr - Harm ».
Qdcrhauicn . Am Himmelsaknsragc^

!'Mls>hicik !i ii . Lall.
wozu ' reundlichst entladen

Ter Vorstand . H.
Einführung gestaltet.

Wirker.

LkiiAkiidiirg.
Am Sonntag , den 5 , Mar d . Z . :(»roher Ball,

wozu freundlichst entladet
_ E . Wulf.

Zwischenahn.
Zum grünen Kof.

Am Sonntag , den 5. Mai:

^ s » ir,
wozu freundl . cuilader tü, Lüschra.

Am Sonntag , den 5 , Mau

Ball.
Tanzabonnemenl 1 Mk.

Es ladet freundltchst e,n
G . Slhlers.

Höven.
Sonntag , den 8 . Mai:

Mt railMiisik,
wozu freundlichst einlader

Wilh . Peters.

0 > rist cde . Sonntag , den 5 Via:
IW "

Tanzmusik ,
"WH

wo,u freundl . einl, Ioh . zur Brüggr.
Bloherfelde . Sonntag , d . 5 . Mai

Tanzmusik»
wo,u freundl , einl. Gerh . Meher.

Dornßorü.
Am Limiilliij, Seil,>, Mai:

ÜLI - I - .
wozu freundlichst einladet

t . tSN88ell.

Maurer-^trankenkaffe
e . g . Hilfskasse.

Am Souniag , den 8 . Mai tSVL:

im „ Höret zu« deutschen Kaiser"
(Herr Lochmannj.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundl . ein Ter Vorstand.

Metz eu darf.
8 . Mai:

Wohnungen.
Zu verm. gut möbl. Stube nebst

Kammer . Kurivickstr. 25, oben,
u vermieten möbl . Wohn - «ud
lafzimmer . separ , Eingang,

^jiegelhofftr . 12.
Lfternbnrg . Zu vermieten zum

1 , Juni emc Wohnung mit Land.
'Näheres Cloppenburger Chaussee 102,

rK

ein durchaus ZUverfäfstgN
und gewandter Kann
gesucht , der alle vorkommendenArbe in,
gründlich versteht und den Besitzer vcl,
kommen vertreten kann.

Slngenehme Stellung und hoher
Lohn.

Zu melden bei
G . Linneman » , Lldenburg i . Gr,
_ Kaiserftraße 16,

Tüchlige Stenographin ü -F
Mafchiaenschreibrrin sucht Ltelliuig
au ' einem Bureau.

Offerten unter T . 2S8 an die
Expedition d . Bl,_

Tüchtige
Arbeiter
auf sofort gegen hohe»
Lohn gesucht zum Bau
des Haupt » Kanals am
Stau.

Eine kleine Wohnung mit geraum,
Werkstatt , in bester Lage, aus soso«
oder später sehr billig zu vermieten.
Besonders für Tuchler geeignet.

Anfragen unter S . 26S an die
Erred , d . Bl,

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
an ein oder zwei Leute zu verm,

Lfenerstraste 23 l>
Leute erb, Logis . Kurwickstr. 30.

Haarcnstr , 44.Möbl . Zimmer z . verm.
Zu vermieten srdl , möbl , Stube

und Kammer aus gleich oder später.
Achternftr . 84.

Zu vermieten mobl , Stnb « mit
Bell . Grünestrast « 2.
Areundljche « Logis . Hanrenftr . 4.
2 ord, ; g , hi , erb, g , Logis , Haarens « , 22,

Heidkamperfeld . Zu verm. zum
1 , Nov . bs . Zs , die von Stellmacher
Lückermann benutzte Wohnung nebst
Werkst, u. 25 Sch. -S , Ld. Ioh . Tiers.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

rsssrt ei > LtüsMchtil lstsücht.
C . Pietz , Langesir , 6S,

Aürger - Aerein
Vadorii.

Am Smenabend . den 4 . M »i:

Versammlung

Sonntag , den

Ball .dC
wozu freundlichst emladet
_ 2 . H . Frölje.

Berein

ns tüttburg v. Umg.
'

Am Sonntag , de» 8 . Mai tvvt:

WtE
i« vüeon,8itrjttti8 . RiIltr).

Anfang 8 Uhr.

Zwischenahn.
Sonntag , den 5 , Mai:

Ball,
bei Ebbinghaus.

tz-: für dcg lokalen

wozu steundl . einladet
öod. LUsr».

Bedeutende Wurst - und Eorurd
Beef - Fabrik

sucht
für den hiesige » Platz eine erste
Kraft als

Vertreter.
Offenen °ub S . H . 1008 an

Rudolf Dioff « , Hamburg.
Gesuch , auf sofort eine Gehiist « .

E . Ahrens ' Rachf . , Tamrn-
Koufrttioa , Achternftr . 22.

Gcsuchi für e,n gebildetes älteres,
alleinstehendes Fräulein gegen geringe
Vergütung eine Stelle als Hansda « «
oder zur Pflege eines älteren Herrn
oder Tame , am liebsten ,n Oldenburg.

Offenen erbitte unter S . 286 an
die Exped. d . Bl.

Empfehle « ich zu « Waschen
n. Reinmachen . Fron Wirkhoff,
Radorftrr E Hauff« « 2 , links.

Gesucht aus sos.
gesellen.

H.

2 Lchnymacher

Fnnffe » , Burgstraße 7.

Zwischenahn.!iihli>r Zi»»n,tjeI1n
sucht

G . Sandstede.
Gesucht sofort ein Junge für die

Achternftr . 84.
>4ll : S . o.

Morgenstu nden
eratrnM ? 4

^No

Tüchtige

Tisch lcrgestllen
finden dauernde Beschäftigung,

H . Tenkman ».
Auf sofort eine Stundenfrau odo

-Mädchen.
Wegrner , Pferdemarktvlatz 8 ob,

Zch suche nach Neuenburg zur Pflege
meiner Mutter « ine bejahne , durcbe -»
zuverlässige und erfahrene Perioi.
welche gleichzeing den kleinen Haus¬
halt mit desorat,
_ Frau Küster , Kaiserstr, 15.

Lekrting ^
L. Schmeil , Barbier und Friesem.
_ Zicgelhoffkraße I.

8i » gevndtrs Miiluhki
außer der Schulzeit gesucht,

Adolf Must . Langeftr . 87.
Gesucht soso « Köchin oder Kolb-

frau für die Morgenstunden zur
Aushilfe.

Näheres in der Expedition d. Bl
Gesucht im Schneidern geübte junge

Mädchen auf sofort.
M . Kühn « , Schneiderin,

verl. Lehmluhlenftr . 254 (Bogenflri.

Avcrrr ^ r-rrse,
IohanniSftraftc 8.

Such« aus soso« für kleine Familie
(2 Personen ) ein befleres Mädchen im
Alt « von 16 bis 18 Fahren , nach
Borkum, sowie ein 15- btS IKjähriges
Mädchen nach Wangrroog , Moral
10 Mk., freie Reise und Trinkgeld,

Suche auf soso« fixe Stunden«
Mädchen und -Frauen.

Such« noch viele Küchen - , Da^
und Abwaschmädchen zum 15 , Mai,
ein fixes Mädchen nach Nordernev

Suche umständehalber «ine /M
Mamsell als HaushÄterin für größere
Landwirtschaft auf sofort.

Suche Stellung für jünger« Kellner
auf sofort, Knechte und Mädchen st»
Landwirtschaft , hohen Lohn,

Suche stx« Buffeltsräuleins nach
Bremen, brauchen kem « gelernt«
;u sein . ,

Suche für Borkum zum 15. M«
ein junges Mädchen bei volle:»
Familienanschluß gegenetwas Taschen¬
geld, ein fixes Hausmädchen m»
lb . Mai nach Borkum und Koch-
lehrlinae. , ,

Suche auf soso« eine fix« Manuell
als Haushälterin in große Landnät¬
sch afl , hohen Lohn.

Gutes LogiS für junge Leute . .
mstv . Rstarroushruckuiztz Bettag : BZZAaxs .

'
OiüH N >r.
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2. Beilage
M ItzZ -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 3 . Mai 1901

Aus aller Wett.
Napoleons Herz.

D,e einsame Insel St . Helena wird , seit sie das Ge-
fangnls der gefangenen Buren geworden ist. wieder viel gc>
nannt . man sich auf Sl . Helena folgende , aller-
dmgS mchl sehr glaubwürdige Geschichte : Als Napoleon I.
Morden war , nahm der zu des Kaisers Umgebung gehörige
Toklor Anlomarch , unter Assistenz des englische » Arztes Tho-
mas Carswell die Autopsie der Kaiserreiche in Longinood vor.
Tic 'Nacht überrascht sie bei ihrer Arbeit , und sie müssen ihre
Thal,gke,t unterbreche » Als sie sie wieder , aus, .chmen . de-
merken die AMe , daß das Herz des Kaisers von Ratten auf-
A^ kcsten sit . ^ >c Erschreckten wissen sich keinen andern Rat.
als dafür ein Hammclherz cinzuschicben . Und mit diesem
erammelherzen in der Brust , rnht - der große Korse seit dein
Jahre 1640 in dem Jnvalidcndom in Paris

» »
Ein vollständiges Mammut

,,'t nach einer 'Nachricht , die der zoologischen Abteilung der
Akademie der Wissenschaften in Petersburg zugegangcn ist,
im 'Nordoste » des Gebiets von Jrkursk , in der Nähe des
Fluges Kolyma . gesunden worden . Tank verschiedene » glück-
Iichcn Umständen sollen zum Beispiel die Augen und die
Mundlcilc sowie der Magen mir dem Mageninhalte sich so
gut erhallen haben , daß man hoffen kann , über die Nahrung
dieses Rrcscnticrcs genaue Schlüsse ziehen zu können . Nach
Anweisung der erbetenen Mittel soll unverzüglich an den
Fundort eine kleine Expedition abgcsandt werden , die die
lleberführung des Riescnkadavers nach Petersburg veran¬
laßen soll.

Peter Rosegger und der Alkohol.
Wie Peter Rosegger vom Trinken denkt , das hat er

kürzlich in mehreren Artikeln bekannt gegeben . Tem einen
derselben entnehmen wir nach der uns cingcsandten Zeitschrift
. Teutscher Gut -Templer " folgendes , und lassen den Leser cnl-
' cheidcn. ob Rosegger für oder wider die Trinkcrlogik ist.
Rosegger schreibt : . Einmal habe ich das Trinken entschuldigen
wollen damit , dag die guten Tculschcn einen etwas schwer¬
fälligen Geist hätten , der erst mit einem bischen Alkohol gc-
iitzcli werden müsse , bis er den , leichtblütigen Romanen eben¬
bürtig sei . Anstatt geistreich zu werden , wird aber der deutsche
Trucker cnnisch . Anstatt begeistert zu werden , wird er be¬
rauscht . Und während er sich Kraft , Akut und Frohsinn zu-
zutrinken glaubt , sinkt er lachte in körperliche und geistige
Lhnmacht , in Blasiertheit und Lebensunlust , in einen Ekel,
von welchem der dem Rausche unmittelbar folgende Katzen¬
jammer nur ein flüchtiges Symbol ist . Ein Volk , das sein
Herz erst mit Spirituosen auffrischcn , seinen 'Nationalismus
aus dem Biere , seine Lebenslust aus dem Weine haben must,
cm solches Volk wird immer inchr versimpeln und versumpfen
und endlich ein Svotl der Nachbarvölker sein.

* «
- »

Ein Prinz als Zolldefraudani.
Tem , B . T ." zufolge ereignete sich am Montag bei der

Landung des deutschen Schiffes . Potsdam " in New -Vork
eine peinliche Szene . Ais der in Brüssel . residierende " Prinz
Heinrich de Eroy mit dem genannten Tampfcr in New-

Dork ankam , erklärte er den Zollbeamten , nichts Zoll¬
pflichtiges bei sich zu haben . Bei der Turchsuchung fand man
aber in seinen Rocktaschen ein Armband sowie einige Shwals,
Schnupftabakdosen und einen in der Unterkleidung verborgenen
Ring . Ter Prinz hatte zwar 10 000 Pfund bei sich, löste
aber trotzdem die Gegenstände nicht ein , die infolgedessen
beschlagnahmt wurden.

»

Uever das , W ein Parlament*
rlaudert die Münchener , Allg . Ztg .

" Tie Arbeiten der

Weinkommission des Reichstages sind wesentlich
gefördert worden dadurch , daß ihr von den verschiedensten
Teilen die denkbar besten Proben erlesener Weine zugesandt
wurdcn . Zu den Spendern gehören insbesondere auch die
nationallibcralen Rcichstagsmitglieder Teinhard , Fitz und

Frhr . v . Heyl . Lb sich der Reichstag bei der Plcnarver-
bandlung über das Wcingesctz wirklich wird als Weinparla-
mcnt konstituieren und im ganzen wird proben können , wissen
wir nicht ; die Beschlußfähigkeit möchte aber auf diese Weise
leicht hcrgestelll werden . Taß die Kommission gegen alle

Gewohnheit noch eine dritte Lesung in Aussicht genommen habe,
erkläre sich, wie in parlamentarischen Kreisen , denen die Verant¬

wortung dasür zufallc , erzählt werde , aus dem Umstande , daß
ucch eine ganze Anzahl von Flaschen guten Weines vorhanden
sei , die die Mitglieder noch zu sich nehmen möchten . —

Prosit!

Ter IV . deutsche Skatkongreß
wurde am Sonntag vormittag in Magdeburg abgchaltcn.
Kaufmann Pusch -Magdeburg wies auf die Gründung des

deutschen Skatvcrbandes vor 15 Jahren in Altcnburg hi » , an
der Skatspieler aus allen Ländern weit über Tcutschland
hinaus und selbst aus Amerika teilnahmen . Er sprach dann
über die Verbreitung des Skatspiclens , das auch heute noch,

trotz des Auftauchcns vieler anderer , zu Len beliebtesten

Kartenspielen gehöre . Fuchs -Alcenburg erstattete den Jahres»
bericht . Es folgte die Verlesung der neuen Satzungen ; der

Entwurf wurde mit wenigen Aenderungcn einstimmig ange¬
nommen . Auf die Wahl des Verbandsvorstandcs folgte die

Besprechung der eingegangenen Anträge . Ein Antrag des

leipziger Ekatvcreins , für die Nullspiele die alten Werte 16

und 32 wieder cinzusührcn und den Grundwert für Grand

auf 18 zu erhöhen , fand nicht die genügende Unterstützung.
Es wurde beschloffen , den Antrag bis zum nächsten Kongreß

zurückzustellen . Zum nächsten Kongreßorl wurde in erster
Linie Leipzig , an zweiter Stelle Altcnburg bestimmt.

Vermischtes.
Fritz Reuters Schwester Sophie , die unter den Ge-

ichwistern allein ihren berühmten Bruder überlebt hat , ist am

April im hohen Alter von 87 Jahren in der kleinen

mecklenburgischen Landstadt Stavenhagen gestorben . — Ter

Kabeldampser » von Podbielski
" ging mit einem Kabel m

« ee, das von Borkum nack England gelcat werden soll.

TaS Kabel hat ein Gewicht von ca . 1150 Tons . In Handels-
kreisen wird diese Vcrkchrscrweilcrung jedenfalls sreudig be¬
grüßt werde » . — Tic TrvsckkcnbcsiNcr in Kiel beschloffen,
wegen der neuen Polizeiverordnung , die den Fahrpreis herab¬
gesetzt hat , den Troschkendienst vorläufig ei uz » stet len . —
Aus Kiel meldet man ferner : Aus der Rückfahrt von Adler¬
grund , wo er Untersuchungen vorgenommen , brach aus dem
Kreuzer . Jagd " Feuer aus . Turch die sofortige Inbetrieb¬
setzung aller Pumpen konnte das Feuer schnell gelöscht werden.
Ter Schaden ist unbedeutend ; der Kreuzer seht seine Uebungcn
fort . — Ein wahres Krenzottcrn - Jahr scheint uns bcvor-
zustebe » . Aus alle » Teilen Mitteleuropas , besonders auS dem
Alpcngebiet , wird berichtet , daß man noch niemals so viele
dieser gefährlichen Schlangen beobachtet habe . — Ein angeb¬
licher italienischer Ingenieur Namens Olcndo entwendete
einer in Monte Carlo weilenden russischen Tarne Schmuck¬
sachen im Werte von iOO.OOOFranks . Er soll nach Marseille ge¬
flüchtet sei» und wird steckbrieflich verfolgt . - Aus dem Theater¬
zettel einer GastspiclgcscUschast , die zur Zeit in der .Haupt¬
stadt eines kleinen deutschen Fürstentums ihre Vorstellungen
gicbt , legt sich der Herr Direktor einen klangvollen Ehren¬
titel bei ; er sügt seinem 'Namen hinzu : » Inhaber des Prädi¬
kates für höheres Kiiiisliiiteresse für das deutsche Reich " . —
Wie aus Besannen berichtet wird , ist der Kassierer und
Administrator der Hüttenwerke der Franche E omtö , Bonncsoli,
wegen Veruntreuring von l,30o,0M Franls verhaftet
worden . Er soll die veruntreuten Gelder durch Börsen¬
spekulationen verloren haben . — Ter Student der 'Medizin
Roos wurde von der kicler Strafkammer wegen eines
Pistolcnduells mit dem Leutnant zur See Ticyc vom
Artillerieschiff » Friedrich Karl " zu drei Monaten Festung
verurteilt . Gegen den Leutnant wurde vom Kriegsgericht aus
vier Monate erkannt.

Des Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

sKachdruckverbot «» .)
N ) «Fortsetzung .)

Leutnant von Magdewitz leistet ihr Geiclljchast . im
stillen sroh , das ; die fatalen »icigcnlellioncn nun not¬
gedrungen werden unterbleiben müsse » , und das ; dem
blonden Geiger , gegen den er einen instinltiven Hatz ein-
pjindcl , die beute zu eine !» schwierigen Kunststück sich
gestaltende Passage vom Zwischendeck zur Kajüte nicht ge¬
lingen wird . Ter Lenlnanl in ivvhl der einzige an Bord,
der sich ehrlich über den Slnrm freut , hosjt er doch , wich-
rcnd desselben sich der spröden , schwer zu erobernden Mist
besonders angenehm erweisen zu tonnen und seinem großen
Ziele endlich etwas näher zu toinmen . Taß Miß HUlharü
einer vornehmen und reichen Familie angehort , ' cheint
ihm nach allem , was er beobachtet und gelegentlich gehört
hat , sicher . 'Wenn er das Glück , das er in Amerila zu juchen
ansgcgangen ist , schon hier aus dem Schiss finden sollte,
welch ein Triumph ! Viel Zeit hatte er nicht mehr — noch
fünf oder sechs Tage . Fn der That scheint die Ämerilanersti
heute zugänglicher und weicher als sonst . Er bringt ihr
einen Schijjsstuhl herbei , aus den sie sich in den Pansen
des Sturmes » ieöcrlaß ! und aitt -ruht ; er ist unermüdlich,
ihr das Tuch , das sie zum

'Schutz gegen die Kälte umge-
worscn hat und das ihr der hcreiiiblajciide Wind immer
wieder Herabwehl , mit sanften Händen um die Schultern
zu legen . Er springt diciistsertig ans und holt ihr eine
Flasche Selterwasser , in das er einen Eognac schüttet , als
sie den Wunsch nach einer Erfrischung ansdrückt . Sie sagt
ihm ein paar sreundliche Worte und nickt sogar dankend,
während er sie einmal , als ein tückischer Windstoß sie
mit ihrem leichten Slnhl nnizuwcrfen droht , rasch mit sei¬
nen Armen umsaßl . Er bietet seine ganze Unterhaltungs
gäbe ans , um sie zu zerstreuen ; er erzählt ihr ans dem
Gariiisonlcbc » eine Anzahl lustiger Schnurren ; sie lächelt
hier und da srennölich und hört ihm anscheinend mit
Interesse zu . Freilich , im stillen denlt s >e an etwas ganz
anderes . Sie erörtert bei sich angelegentlich die Frage,
ob ihre heutige Unterrichtsstunde bei .Herrn Meinhard wolw
werde ans ' allcn müsse » öder nicht . Sie blickt forschend
nach dem Horizont empor und ans die Sec hinaus nnü
unterbricht de » Plaudernden mitten in einer Erzählung
mit der Frage:

„ Glauben Sic , daß der Sturm noch lange auhalle»
wird , Herr von Mägdcwitz/"

Ter Gcsragtc zuckt mit den Achseln.
„ Wer kann das wisst » , gnädiges Fräulein, " sagte Herr

von Magdewitz . „ Fcdcistalls brauchen Sie sia > Iciner Be

jorgni, - hiiizugcbcn . Ter „ Ehamisso " lst einer der besten
Tceanbampser und Gejahr — "

Miß Hilli >arl > macht eine abwehr . nde Handbewegnng.
„ Nicht deswegen jrage ich . F » ra,t habe » h nicht . Aber

cs ist mir saial , das ; ich nun incine Violinübungen nicht
jortjetzcn tann .

"

„ Bei diesem Wetter eine Unmöglichkeit , gnädiges Frü»
lein !" sollt der Leulnant nitt geheimer Bciriedignug rin,
und mit einem moquanien Zucken seiner Mundwinkel und
in einem ostenlcttiv nachlässigen Tone fügt er hinzu:

„ Ucbrigens dürite der Herr — wie heißt doch der

Menich — äh , Meinhard , lau », in der Pcrsaijnng sein , sich
vor dem gnädigen Fräulein sehe » lassen zu lönnzn ."

„ Meinen Cie , das ; er krank ist ?"

Sir sieht dabei den Leutnant init einem so unverkenn¬
bare » Ausdruck der Besorgnis an , daß eijcrsüchtiger Groll
in ihm cnstslcigt.

Nach dem Borderschisj deutend , erwidert er mit cuicr
unendlich mitlcidsvolten . verächtlichen Miene:

„ Ich bitte Sie , gnädiges Fräulein , bei den unmög¬
lichen Zuständen da unten , der dem Zwischendeck - Kom-

sort — !"
Sie nickt und blickt eine Weile schweigend , in düsteres

Sinnen verloren , vor sich hin . Plötzlich fährt sic aus und

legt ihre zierliche .Hand ans seine » Unterarm.

„ Wollen Sic mir einen recht großen Gefallen erweisen,
Herr von Mägdcwitz

'/"
Sic sieht ihn dabei so freundlich bittend an , daß cs

Wie seurige Lohe i » ihm emporschlägt . Tic Berührung

ihrer zarten , rosige » Fingerche » verspürt er in leben,

, Aber wie lönnen gnädiges Fräulein noch fragen /*

ruft er mit mildem Vorwurj , und » ist begeisterte » , A » ,

blitzen seiner Auge » jetzt er ezlastsch hinzu:

„ Sie wissen . Miß Hillharo . daß ick, nichts angenehme-

res ienne . als Fünen zu dienen . Wenn «sie befehlen,

springe ick » für Cie in die See ."

Er erhebt sich . Fn seinen vibrierende, , Zügen ringt

ei » Ausdruck wüster Ergebenheit , lntt der er in das losende

Meer hinausblickt
Tie Amerilauerin lächelt . .
„ Aus eine so harte Probe möchte ich Ihren Neben - ,

würdigen Eiier nicht stellen, " sagte sie . „ Ich wollte -Me.

nur bitten , einmal m das Zwischendeck htnüberzugeheu und

nack , Herrn Meinhard zu sehen ."

Ter galante Leutnant hat das Gesülil . alS Ware ihm

plötzlich eine von den ottsschanniende » Wogen über den

Kops geslu >et . Er beißt sich heftig aus die Lippen , um die

Verwünschung , die ihm im verzen taut wird , z» unter¬

drücke » . Aber trotz altem inneren Widerstreben bleibt ihn,

nichts weiter übrig , als sich bereit zu erkläre » , dem Wnnick,

der Miß zu willfahre » . Freilich . c .> geschieht das mit viel

weniger Begeisterung , als vordem in seiner überschweng-

lichen Beteuerung gelegen hat . — Immerhin macht er sich

sofort aus de » Weg . Es ist leine leichte Ausgabe , die ihm

Miß Hillnard gestellt hat . und es dauert säst eine halbe

Sliinde , bis er von der nicht ganz gefahrlose » und jeden«

falls sehr niibegilemcn und beschwerlichen Expedition zu«
rücklehrt.

„ Nun ?" fragt ihn die Miß , mit «Spannung zu ihm

emporsehend.
Ter Leutnant verbeißt eine Grimasse

„ Ich fand den Herrn .
" berichtet er mit einem gewissen

grimmigen Behagen , „ auf Teck . Sei » Pstjinde » jck>ei » r ja

leidlich , aber sein äußerer Habiln » — ! 'Na , lasse » Sie

mich davon schweigen , gnädiges Fräulein ? Man muß eben

die Umstände berücksichtigen . Bei solchem Weller iiiag 'S

ein schwieriges Kunststück sein , im Zwischendeck einiger¬

maßen menschenwürdige Toilette zu machen . Jcdenjalls

dürste der Herr heute , ganz abgesehen von der Unmög¬

lichkeit . bei solchem Stur » , die Violine zu halten , nicht
in der Verfassung sei » , sich dem gnädigen Fräulein prä¬

sentieren zu können ."

Etwas wie boshafte Gennglhnnng leuchtet auI den

Augen des Sprechenden , während er sortjührt:
„ Ueberdies nimint den .Herrn die Sorge um da ? junge

Mädchen , das er mit n.och einigen seiner Zwischendecks-

Reisegefährten unter ganz besonderen Schutz genommen zu
habe » scheint , vollaus in Anspruch ."

„ Fräulein Kummer '/" fällt die Amerikancrin ein , die

sich schon tags zuvor über die Persönlichkeit tv-S Herrn
Meinhard und seine » Genosse » besrcnndeten jungen Mäd¬

chens insormiert hat . „ Fit sie leide » » '/"

„ Lehr ! Es ist ein Jammer , niitanzusehen . Tie junge
Tanie scheint

'auch nicht i » Verhällnisjc » ausgewachsen,
die sic. für das Zwischendeck prädestinierten ."

In Miß Hillhards Miene » svicgclt sich warme Teil¬

nahme.
„ Tie Arme ! So ganz ohne weibliche » Beistand !"

Mit einer impulsiven Aewegnng erhebt sie sich.
„ Ich möchte dock, nach ihr sehen . Wollen Sie mich bc-

glcilen , Herr von Mägdeivih '?"

Ter Leutnant ist ehrlich erschrocken.
„ Aber gnädiges Fräulein !" wendet ereil, . „ Bedenke»

Sie doch ! Bei diesem Sturm ! Es ist eine pure Uiiiiivg.
lichleit !"

Sie schüttelt energisch mit dem Kops.
„ „ Unmöglich / Sind Sic nicht eben selbst — " '

„ Aber oas iß dock, ganz etwas anderes !" -
Sie hört aber nicht mehr an , ihn , sondern ist schon

ans das Teck hinausgetretcii . Hier saßt sie » ach einem der
Taue , die über das Teck gespannt sind , um den Passa¬
giere » das Vormärtskommcn ans Teck zu ermöglichen . Ter
Leutnant ist im An neben ihr . Mit ei » er Hand sich an
de » . Tan jesihallcnd , umschlingt er sie mit der anderen,
» in sie zu stützen und vor den , Hingleiten zu bewahren.
Schritt jür Schritt muß man sich vorwüris lampsen . Alle
paar Schritte muß man Halt machen , » >» Atem zu schöpfen,
oder wenn die Cchmaiilnngeii des Schisses gae zu nngc-
siüm sind . Fetzt legt sich der ans der wütende » , wilden
See wie eine 'Nußschale tanzende Tampser jo stark aus
die eine Seite , daß Mil -, Hillnard einen » nwilllürlickicn
- chreckensrus an -fftößl und sich mit beiden Händen Iramps-
linft an das Ta » llaniniert , » in nicht von der überjlntciiden.
Welle , die ihr den lalle » Gischt ins Gesicht spritzt , über
Bard gespült M werden . Ein lauter Zuruf dringt a » ihr
Shr nnd i,e liebt instinliiv de » Blick.

Es ist oer Kapila » , der ihr von der Kominaiidobrücke
etwas zürnst . Was er sagt , tan » sie bei dein Tobe » des
Sturmes nicht verstehen , oder sein .' heftige » Geslilnlaiioiien
verrate » dcuilich , daß er sie beschwört , uiiiznlehren . Sie
gehorcht » » wiUlürlich , erschöpft und verzagt . Sie fühlt,
daß ihre Kräfte schwinden , daß sie sich doch zu viel zugc-
mutet hat . Tic Füße sind ihr plötzlich so schwer geworden,
daß sic sie nur mit Aistbielnng all ihrer Willenskraft vor¬
wärts bewegen tann ; ei » Schauder » durchstiegt ihre be¬
bende Gestalt ; ein unüberwindliches Schwächegesühl wan-
drlt sie an . so daß sie zu Boden gestürzt wäre , wenn der
Lentiiaitt sic nicht mit jtarlcn Armen oujrecht gehalten
hätte . .

/ Fortsetzung sokat)

Kirchcimnchrichtcn.
Lambrrtitirche.

Am Sonnabend , den 4 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst 3 Mir : Kirchenrat Roth.

t^ arnisonkirchr.
Sonntag , den 5 . Mai:

MilitärgottcSdienst lO >/ , Uhr : Tivisionspsarrer Roggr,
KmdrrgottcSdienst 12 Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.



Derkauf
einer

WmrWst
verbunden mit

Kolonialwaren-

Handlung re.
Westerstede . Frau Wilw « des

weil. Gastwitts I . F . Hammje ,u
Howiek bei Ocholt will chre daselbst
delegcne

Besitzung,
bestellend au ? guten , geräumigen
Wohn - und Wirtschafts -Gebäuden,
plw . 50 Sch. -S . Garten -, Bau - und
Weideland , 5 Tagewerk Wiesenland
iKuhhcu licfenib », ca. 2 k, Heide¬
land und ca . 2> , h, besten Tors
enthaltendes Moorland,

meistbietend durch mich verkaufen
lasten und ist hierzu Termin an-
neseyl aus

-mabkUS . Ski II . W,
nachmittags 4 Uhr,

er dem zu verlavjendeu Wittshause.
Zn dem Hause, welches in un¬

mittelbarer Nabe der Schule, ca. 500
Oielcr vom Bahnhof Lcholi sehr
- mistig steht , ist seil langen Jahren
Haslimrtschafi und Handlung erfolg-
-eich betrieben. Tie Bau - u . Weide-
inderelen liegen fast sämtlich in einem

Komplex beim Hause und sind diese,
nie auch das '

Wicscrüanö, guter
Bonität.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich eine günstige Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Existenz.

Wird in diesem Termine annehm¬
bar geboten, erfolgt sofort der Zu¬
schlag.

8 . Wettermann , Aukt.

Petik . Sauerkokt,
selbst eingemacht, emvsiehlr

k. ü . Irouedov.
Hülsensrüchte,
als : ff. Konserv . Erbsen , geschälte
grüne und gelbe ; graste und mittel
Linsen , feinste w . Bohnen empfiehlt
in bekannt bester , verlesener, garant.
leicht mürbekochender Ware.

k . 8 . 7poue!ioki.
Mit dem 1 . Mai d . Hs.

verlegte mein Iureau nach
meinem Lause:

LottOlM. 14.
«dlvenöurg.

Pechtsamvalt.

Ein gut erh Fahrrad , dito Näh¬
maschine billig , u verkaufen.

Lug . Müller , Achlernstr . 55.
Etzhorn . Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stedend« O -nene.
Tiedrich Schumacher.

Wüsting . In meinem Garten an
der Bahn liegt Wist für Hühner.

Tiedr . Behrea «.
8 « psek>le ? bttlii > Wks Slot.

H . ^ ocke , Tonnersckweerftr. 57.

HMtgesW

Mit dem heutigen Tage übertrage
ich mein

/* » '

'L
dem Schmied H . Ruscher aus
Eversten.

Ich bitte, bas mir geschenkte Ver¬
trauen auch meinem Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

u . Uoi '
Zlmann,

Schmiedemeister,
Oldenburg , Ofener Chaussee 1.

Bezugnehmend aus vorstehend« An¬
nonce, bitte ich um geneigten Zuspruch
und verspreche billigste Prci - stellung
her solider Arbeit.

Schmiedemeifter,
langjähriger Vorarbeiter der FirmaA. Beck m Oldenbura.

Rasted ». rikchlermeister H.
Garrels in Metjradorf läßt wegen
Ausgabe scmes Geschäfts am

Sonnaöend,
den18 . Aai d. I .,

nach« . 1 , Uhr anfg . ,
meislbielciid mu Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

4 gut erhaltene Hobelbänke nebst
Werkzeug, 1 doppelte .; Plattbank,
mehrere gme HobelL Gerrungs-
schneidelade zum Verstellen, I
Gerrungsstoßlad « mit Schraube , 1
aute Bandsäge , mehrere andere
Sägen , Fuchsschwänze rc. , 2 hölz.
und 3 eiserne Bohrwinden mit
versch . Bohrern , Schraub - und
Kcilzwingen, 3 Schraubknechte und
einen gröberen Posten trockenes
Eichen-, Buchen- und Liudenhol;
und I eichene Bohle, ca. 8 m
lang , 17 und 70 cm stark —
sämtliches Holz ist durchaus trocken
und über 6 Jahre geschnitten,
unter dem Buchenbol; befinden sich
verschiedene Hobelbankspöste —

ferner : 2 Kleiderschränke, l Küchen¬
schrank , I Schreibpull mir Aufsatz,
1 Schrank mit Schubkasten und
Borten , neue und gebrauchte
Tische , 2 neue Koffer. 1 Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, > 2 Ttzd. Stüble
mir Parentsitzen, > 2 Ttzd. weise
Küchensrühle, mehrere Garlenlische
und l Kugelbüchse,

Rastede . Ter Landmann I . H.
Willens in Mausholt beabsichtigt
seine m Ncneukrugr , ca. 10 Minuten
von der Chaussee das. und der
Chaussee Oldenburg — Zwischenahn
entfernt bclcgene

Landsteüe,
bestehend in einem im vorigen Jahr«
neu erbauten und gut eingerichrclcn
Wohuhause und :t4 Sch ^ S . kul¬
tivierten Ländereien , in einer Fläch«beim Haute , öffentlich meistbietend
mir Antritt zum 1 . November d . Js.
verkaufe » zu lassen.

Tie Ländereien find bester Bonität
und eignen sich vorzugsweise zumBebauen nach Kunstdünger.

Verkaufslermiu ist angesttzl auf

Freitag, 17. Mai,
nachm . 4 Uhr,

in Bremers Gaschause in Neucn-
kruge und ladet hierin freundl . ein
_ I . Tcgen , Aukt.

Um z « räumen , billig
zu verkaufen:

Sofas, Stühle,
NtttilM, Angel,

BMelltlni . s. lv.,
i » großer Auswahl.

Kiolerhxiis biGslr. K.
Gegen

Hühner
äugen

empf . schnrllhelfende
Mittel

Adler-Ingerle
Wall 4!

Fenfterpuüledrr , Scheuertücher»
Schwämme.
_ Wilh . Pape , Langeftr . 56.

Bese », Bürste » , Schrubber,Ratten in großer Auswahl empf.
Wilh . Pape , Langcstr . 56.

Zu verlause » rm zu 2 Wohn
eingerichtetes

Wohnhaus
mit ca. 3 Scheffelsaat Land , 10 Min.
von der Stadl , nah« beim Tonner-
schwrer Kirchhof, unter günstigen
Zahlungsbedingungen . Nähere Ausl.

Zu verkaufe » ein zu 2 Wohn . m.
separatem Eingang ringer.

Wohnhaus
mit Garten und ca. 2 Cchcffclsaat
Land an der Sradtgrenze Hochheider-
wegunler günstigen Zahlungsbeding.

Näheres bei K. Heitmann , NeUen-
straße 12k.

Kleidcrschränke , Bcrtikow «,Kommoden billig.

Z » »rrt . junge Spitzhunde.
_ Ofener Ehäufiee S.

oilleadllrßer Laak
1» OLrLsladur ' g 1 . Oi ». , ZeliMingslkssss kir . 2V.

Vollsing,rablts , /Uclisn-Xspitsi 2 .0V1 » ,00 « » .— «korb
fitiLlvn in ^ tvns - ffoi ' livntlLm , 0s ! mvntlv5Sl » ffvkvn-

lkii-olisn , Ivvon llnü Vvekta.
Wir vergüten tür Linlagsn »uk S,alt »vl>«in aaä Kontodllvb,

Ms vir in jslism Letraxe «Qtz. exeiu >etuueu:
bei gnorjährigsr tkünälgung : lest . . . .

oäer siik Wunsch äs , k^inle ^er, ",
äsm jeueilixen Dislcont äsr tteickshsnlc , min
äesieos 3 "

, uoä hSchslens . . .
de » daibläbrigrr Aü ' Ngvng : kesr . . .

oäer auk Wunsch äs « knnlexer « " , 7» unter
äsw jeu -eiligen Diillook äer lieiehslranlr , miu-
äestens 2 ", 7, unä höchstens . .

bei visrlvIMrlickvr tlünitigung . . .
bei kurrsr Xünälgung unä »uk Lkselc -stonlo
auk fest « Isemins nach Usbsreinlcunkt je nach äer Löste äe » lieiohs-

hanhäisstont « unä äer Dauer äer Oinlauc.
Der tkeicksbaolcäi -hont I-eträgl siigenhlivlclieh 4 " , »ür vergüten

also kür äie ruw « echselnäeo 2iossatr bei uns belegten.
6eläer rur 2eil 3 ",

oiäsiidurßsr vaak.

. » ' . k - -
unter
MtQ-

4 7. P- >
» ^ p . - -

unter
lwu-

4 7, p . »-
2 " . p - »-

. . 2 °
I, p . ».

7^ . KrLttnsküvvr ».

Kokonlslwai ' sn uncl OsHlLLlvss « » .

LÄ . 8 «rNnrL <L1,
t . vobbönsti ' . ! 5 . leleption 480.

Ws Lu uu «L lSpirLIuosSU.

SelrlulLSI » II . ^ Vm ? !8 lWLr »SII.
Süükrüolrtv . Konsvi »v6i4.

Weerretiig - Sauce.

kk kölligin »Iler pülsvlen Lsucea.
Zu haben bei : Tiedr . Rufiarth , T . G . Lampe , GeorgMüller , Hoflieferant , Paul Sasse , Nordscefischerci E . Ficke.

Mit einer Ladung empfing zu

außergewöhnlich billigen Preisen
Ae

'iWt.
Ca. Löv Waschgarniture » in jeder

Preislage . Netzende Tekorc.
Blumentöpfe , Kübel, Majolika, 60
Eßservice , 6 Pers., schöne Tekore,

7,25 .»L
Satz Kumpe » , 6 Slck. 85
Teller » groß 24 cm, 10

Wtts Psrzellllil.
Kaffeekannen . 3>,2 Taffen Inhalt,35
Teller . Feston, tf .u. fl. , 24 cm , 2,80 .kL
Tcfiertteller . l,90
Kafiectaficn , tadellos, 20 4.
Kaffeeservice , reiche Dekor, 3,85
Teffertteller für Witte , 2,10 .«

Kartofirlschüfieln , O , für Witte von 18 4 bis l «« Bier-
becher» V, u. »/„ Liter, geaicht , 6 Stück 50

Eine Partie Hänge - «. Stehlampe » , wegen Aufgabe dieses Artikels,
zu jedem annehmbaren Preise.

Otto VieedmsW . Weriißr. y.

«Ms-r-rove/',
§ ees/emü/it/e.

AKkLo Mlk ckem ^ Stt/sAS«, § 0AL oLtFSO
Iiko/e / «vkeck« ' « Lee-nommo » .

Ätoe ^ aoi?f« nF »vo//

Ä . «§ o6mr '
</5.

§eer/sm«mcks, 24 . 1907.

Ofternburq. Verlegte mein
Bureau nach TchützenhofstrafteRr . 4

Otto lVlexor,
Rechnstllr.

Bill zu vcrk . rin Fahrrad «so gut
Lindenslraß « 60/61.wie neu >.

Billig zu vert . mehrere sonst zumStri otrans port benutzte
» M " Schule « , 'WM

von je 2 !» «»<»«» Pfd . Tragfähigkeit.
Osternburg . G . Krttler.

Zu vcrkausen Herren - Tchreidpull,
Flaschendicrapparak , zwei Tische.
_ Hlrgelhofstr . 4L.

welche eigen aus ihre Wäsch« s,^erhallen «ui vorzüglich gut sitzawetOberhemd nach Maß und Figur „meinem Atelier gebaut . Alle, nichigut fitzende Hemde werden zum me«,
lichst gulen Sitz umgeändm , deiest«Hemde werden ausgebeffen. Lief«,
rungen prompt , Preise billigst. Hcmde
nach Blaß und Figur gebaut von

3,50 per Stück an.

ü.kssbeM!
',

_ Haareuftraße «» .

Kkdenöurg . 80, MotlenKr . LV,
empfiehlt in reichhaliigsier Auswahl:

Reisekoffer,
Handkoffer, HaudarbeitStasibni.
Reisekaichen, Pistrenkarlrnla »hei
Tamrnlasche «. Plaidlaschen
Courierlaichen . Plarttiaschkn,

Hofenrräger,
Auhängelaichcu , Tönristeotascht».
Brieflaschen . Aktentasche:
Bankaorenlascheu, Notentaichc.
Reijerollen. NcisenezcjjmtS.

Portemonnaies,
Plaidriemrn. Leibrieme
Lchrcibmapven . Schreibunterlage».

Tornister.
Aus einem Sluck gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider ausgcso)wijai

Muster gesetzlich geschützt.
Tornister,

Klappe mit SechunLsstll oder Plüsch.
Büchertaschen. Bncherträger.
Matten, Bürstcuwulcu.

Gummitlschdecken.
abgcpaßt und vom Stücl in dm

modernsten Mustern.
20 . 2V.

Q. « mr » x

> o

ZK
« s

Z»
lv s
a>
V _

Schreibmaschiuen aller Sn-
stcme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlcii-
papier usw.

Mimcograph - Eyclostyle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quatt -« ! -
mit Zubehör. Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer An
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

> Hüllt- v. keschlechtskr . , D
Blasen -, Nieren - u . Frauenleiv .,
auch veraltete , sowie Schwäche,
zustande heilt nach längs . Ersaht,
schnell u. sicher ohne Bcrussstör.

LMüm lieumsoll,
Berlin , Ritterslr . NSä.

Ausw . briefl. m. gleich . Ersolge.I

Kinderwagen v.
lO^ e. an . Kindcr-
bettstcllenv . 8 . v
an . Babytörbe
v. 5an, Lehn¬
stühle v . 6 .« an,
Ainderftühle v.
1 .75 bis 12 >« ,

Reisekörbe.
— Waschkörbe,

sowiealle nur mögt. Körbeu .Kordwareu.kr. LvdmLllü,
Korbmacher, (Yaftstrastc kO.

Bille Preise im Schauiensrer beaäncn.
Kraft , grßbl . Stiefm . Ttzd. 2" 4

er . gef. Grtnelk . Ttzd. 40 4 . Bergs « .
Ttzd. 25 Pechuelt . . Teutz'a und
Spiracn billig. G . Ficken , 3. Ehncrn-
strabe^ jctzigeRebenslttdL ^ ^ ^PerantworllichFLr Nolttil lt. Leuilletog: Lr- A. Key, jllr desVL>e»

'rPll Vc p. Lujch, ißr dtn ^ nIziLleWä: P. lüqiwmLsY, RLrÄiMvrn^ n^ M »g^8^ K »rt, Olü 'ütütg.
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